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Vorgeschichtliche Alterthümer 


Schleswig-Holstein, 


Zum Gedächtniss des fünfzigjährigen Bestehens des 


Museums vaterländischer Alterthümer in Kiel 


herausgegeben 


von 


J. MESTORF. 


165 Figuren auf 62 Tafeln in Photolithographie 


nach Handzeichnungen von Walter Prell. 


HAMBURG 


Otto Meissner. 
1885. 


Nus. *S,; Erd 


Tu. ae GC 


Dem 


Andenken meines Vaters 


gewidmet. 


Vorwort. 


— ln 


Wer dem Studium vorgeschichtlicher Alterthümer obliegt, der weiss 
wie unentbehrlich, in Ermangelung der Originale, gute und zahlreiche Abbil- 
dungen sind. Die Herstellung ähnlicher Prachtwerke, wie wir deren etliche 
über ausländische und inländische Museen besitzen, erfordert Geldmittel, die 
nicht jedem zu Gebote stehen. Aber sind denn die kostbaren Radirungen, 
Holzschnitte und Lithographien nothwendig? Für die Untersuchung der tech- 
nischen Details genügen auch sie nicht immer; würden, um die Formen zu 
zeigen, nicht einfache Umrisszeichnungen genügen können? 

Der Wunsch, die Sammlungen, welche meiner Obhut anvertraut sind, 
weiteren Kreisen bekannt und nützlich zu machen, gab mir den Muth, eine 
Anzahl typischer Gegenstände aus denselben in Federzeichnungen abbilden zu 
lassen und zu einem Bilderatlas zusammenzustellen. Die schlichten Zeichnungen 
beanspruchen nicht mit den Bilderwerken eines Hildebrand, Madsen, Montelius 
oder Rygh in gleichen Rang gestellt zu werden; aber einen Werth haben 
sie: den völliger Correctheit. Für den Salontisch sind sie keine Zierde; auf 
dem Arbeitstisch des Archäologen und in der Hausbibliothek meiner schleswig- 
holsteinischen Landsleute aber, hoffe ich, wird mein Bilderbuch eine Stätte 
finden und, höre ich, dass es dort oft und gern durchblättert und benutzt wird, 
da wird dies mir eine hohe Freude sein. 

Die Originale der hier veröffentlichten Abbildungen sind, einige Aus- 
nahmen abgerechnet, im Besitz des Kieler Museums. Die wenigen in fremden 
Händen befindlichen Gegenstände sind in dem erläuternden Verzeichniss ge- 
nannt. Dieselben sind zum Theil in Holzschnitt dargetellt, doch sind auch einige 


nach Objecten aus der Kieler Sammlung früher angefertigte Holzstöcke benutzt 
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worden. Für die gütige Erlaubniss der Königl. Dänischen Oldskriftselskab, von 
ihr publicirte Abbildungen für meinen Atlas benutzen zu dürfen, beehre ich 
mich hier meinen ergebenen Dank auszusprechen. 

Ich habe noch einer Pflicht der Dankbarkeit zu genügen. Auch die 
Herstellung einfacher Federzeichnungen erfordert erhebliche Geldmittel. Dass 
ich dieselbe ermöglichen konnte, verdanke ich der gütigen Beihülfe wohl- 
wollender Freunde und Gönner. Der Vorstand der Deutschen Anthropologischen 
(iesellschaft, die Direction des gemeinschaftlichen Fonds der schleswig-hol- 
steinischen adeligen Klöster und Güter und ein ungenannter Freund und För- 
derer wissenschaftlicher Forschung wollen hier den Ausdruck meines ehrer- 


bietigen Dankes entgegennehmen. 


KIEL, im Juli 1885. 


J. Mestorf. 
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Wann das Land, das, von Süden nach Norden sich streckend, das 
Östseebecken gen Westen abschliesst, seine ersten menschlichen Bewohner er- 
halten, lässt sich nicht in Zahlen bestimmen. Rauh und ungastlich mag es 
damaliger Zeit gewesen sein. Baum- und Feldfrüchte lockten die Einwanderer 
nicht, selbst die Nahrung, die Wald und Wasser gewährten, musste oft durch 
harte Arbeit erworben werden. Von der Hinterlassenschaft dieser ältesten 
Bewohner unseres Landes ist bis jetzt wenig in unseren Besitz gekommen; 
aber dies wenige zeigt uns, dass sie in ähnlichen Verhältnissen lebten, auf 
gleicher Culturstufe standen, wie die ersten Bewohner Dänemarks, die aus 
ihren hinterlassenen Speiseabfallhaufen bekannt geworden sind. — Werkzeuge 
und Waffen wurden theils aus Flintsteinen geschlagen und abgesplittert, theils 
aus den Knochen der verspeisten Thiere angefertigt. Auf der untersten Stufe 
der Cultur standen diese Menschen nicht; manche ihrer Fähigkeiten und Ge- 
wohnheiten hatten sie bereits von ihren Vätern geerbt: die Art den Flintstein 
zu schlagen z. B. verräth eine gewisse Methode, unter den Stein- und Knochen- 
geräthen erkennt man bestimmte an vielen Orten wiederkehrende Formen, und 
sie hatten bereits irdene Gefässe. 

Das Kieler Museum besitzt ausser einer Anzahl einzeln gefundener 
Flintgeräthe die Ausbeute zweier Wohnplätze aus dieser ältesten Zeit, deren 
einer an der Gjenner Bucht bei Süderballig (Ostküste Schleswigs), der andere 
am Kieler Hafen bei dem Dorfe Ellerbek entdeckt wurde. Am und z. Th. im 
Kieler Hafen fand man in Begleitung vortrefflich geschlagener Steingeräthe 
aus dem Geweih vom Edelhirsch angefertigte Aexte und Dolche, Wildschweins- 
zähne, Austerschalen und einige irdene Scherben; an der Gjenner Bucht auch 
Vogelknochen und Schalen von Mytilus edulis, Cardium edule, Nassa reticulata, 
Tapes palustra und Littorina littorea. Die an einigen Orten massenhaft ab- 
gelagerten Rückstände menschlicher Nahrung zeugen von festen Wohnstätten. 
Gräber aus dieser ältesten Zeit kennen wir nicht. 

Vergleichen wir mit den Flintgeräthen auf Tafel I—IH die Tafeln 
IV—XVI, da sehen wir, dass es Jahrhunderter bedurfte, um die Cultur der 
Steinaltermenschen zu einer so hohen Entwickelung zu bringen, die ausserdem 
nicht ohne Beeinflussung durch eine bereits weiter vorgeschrittene Cultur in 
südlicheren Ländern erreicht ward. Wir finden unter den Steingeräthen dieser 
jüngeren Periode bereits die meisten Werkzeuge, die wir noch heutigen 
Tages gebrauchen, und daneben Waffen (Dolch, Speer, Pfeil), Messer, Sicheln, 
Schleif-, Mahl-, Reib- und Klopfsteine, Feuerzeuge und eine Menge anderer 
Geräthe für's Haus, die bei den Abbildungen nicht alle berücksichtigt werden 
konnten. Nicht minder elegant und gefällig als einige der schönsten Stein- 
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geräthe sind die Formen der irdenen Gefässe, die für Speise und Trank bestimmt, 
auch den Todten ins Grab gestellt wurden. Halsketten von Bernstein und durch- 
bohrten Thierzähnen u. s. w. zeugen von dem Behagen der Menschen an per- 
sönlichem Schmuck. Besässen wir neben diesen Producten einer nicht geringen 
Kunstfertigkeit noch ihre Habe aus vergänglicherem Material, da würden 
uns aus den Gräbern der Steinzeit hier im Norden ähnliche Culturbilder ent- 
gegentreten, wie die Schweizer Seedörfer deren veranschaulichen. Wir wissen, 
dass man auch hier schon in der Steinzeit fast alle unsere Hausthiere besass. 
Einige freilich noch unverbürgte Funde machen es wahrscheinlich, dass man 
auch Feldfrüchte zu bauen begonnen hatte. Zahlreiche Werkstätten für Flint- 
geräthe und die aus kolossalen Felsblöcken erbauten Familiengräber zeugen 
von festen Wohnplätzen. — Die verschiedenen Formen der Steingräber und 
ihre Benennungen als bekannt voraussetzend, beschränke ich mich darauf, die 
hier zu Lande vorkommenden kurz anzuführen. Es sind dies: 1) Rıiesen- oder 
Lang-Steinbetten mit einer oder mehreren Kammern; 2) Rundbetten; 3) frei- 
stehende Steinkammern. Die Hügel sind ringsum mit Steinen besetzt, oftmals 
liegen die Decksteine frei zu Tage. Manche Kammern zeigen einen aus Steinen 
gesetzten kurzen Eingang, der in Schleswig und weiter nach Norden sich der- 
gestalt verlängert, dass er bisweilen die Länge der Kammer übertrifft. Gut ver- 
bürgte Nachrichten melden auch von Gräbern der Steinzeit, die nicht aus Fels- 
blöcken sondern aus faust- bis kopfgrossen Steinen aufgesetzt sind; andere 
weniger sichere wissen von solchen, die ohne Kammer nur in Gruben unter- 
halb des Bodenniveaus bestehen, in welchen die Leichen mit den üblichen Bei- 
gaben an Schmuck und Geräth bestattet waren. 
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BRONZEZEIT. 


Was wir von der einstmaligen Habe der Stemaltermenschen kennen, 
zeigt uns, dass sie sich bei der Antertigung ihrer Werkzeuge und Geräthe 
keineswegs auf das practisch notlıwendige beschränkten, sondern bereits, einem 
ästhetischen Bedürfnisse genügend, auch auf die Ausschmückung derselben be- 
dacht waren. Auf diese Menschen mussten die ersten, dem Golde gleichenden 
Bronzegeräthe einen tiefen Eindruck machen, und man versteht es, dass sie 
alles aufboten, um sich diese von auswärts gebrachten kostbaren Sachen zu ver- 
schaffen. Damit waren dem Handel die Thore geöffnet. Es ist möglich, sogar 
wahrscheinlich, dass dieser Handelsverkehr Anlass zu neuen Einwanderungen 
gab, bewiesen ist es bis jetzt nicht. In den Begräbnissformen z. B. änderte 
das erste Auftreten der Bronzen nichts. Die Todten wurden in grossen Stein- 
kisten bestattet; hier und dort auch in gespaltenen Baumstänimen, deren mit- 
unter mehrere in einem Hügel stehen. In Holstein sind noch keme verbürgten 
Funde von Baumsärgen vorgekommen, nur einmal fand man den Todten ın 
einer aus grossen Stemmblöcken errichteten Kammer in einer Holzkiste liegen, 
die indessen, soweit die Ueberreste erkennen liessen, kein Baumsarg, sondern 
ein Nachen (Einbaum) war. Bisweilen ist der Leichnam auf cine Unterlage 
von Holz gebettet, mit Holz bedeckt und mit einem Steinhauten überschüttet, 
bisweilen liegt er nur in einer Umrahmung von Steinen; nach mehrfacher Be- 
obachtung mitunter auch auf einem Bett von Reisern oder mit Reisern be- 
deckt. — Nach der Einführung der Leichenverbrennung wurde die Steinkiste, 
den Bedürfnissen entsprechend, kleiner, oder man begrub die verbrannten 
Gebeine in einem Thongefäss. Inwiefern diese verschiedenen Begräbnissformen 
älteren oder jüngeren Brauch verrathen, wissen wir wegen mangelnder Beob- 
achtungen nicht; doch können wir mit Bestimmtheit sagen, dass die Leichen- 
verbrennung nicht zugleich mit der Bronze auftrat, weil, wie schon erwähnt, 
ın der ältesten Bronzezeit die Todten gleich wie in der Stemzeit unverbrannt 
bestattet wurden. Die Skeletgräber pflegen am reichsten mit Beigaben an 
Schmuck und Geräth ausgestattet zu sein. 

Die Funde von Bronzesachen beschränken sich indessen nicht auf den 
Inhalt der Gräber. Man findet deren auch im Erdboden, in Torfinooren u. s. w. 
und zwar unter Umständen, welche ausser Zweifel stellen, dass sie dort ab- 
sichtlich vergraben sind. Diese sogen. Depotfunde deuten z. Th. auf Giess- 
werkstätten hin, indem sie bald in halbtertigen oder misslungenen Guss- 
producten bestehen, bald in zerbrochenen Sachen, die offenbar in den Schmelz- 
tiegel sollten, oder in kostbarem Schmuck und Geräth. Die letztgenannten sind, 
und wohl mit Recht, als Weihgeschenke für die Götter aufgefasst worden. Wir 
kennen nämlich derartige Depotfunde schon aus der Steinzeit und finden deren 
in allen folgenden Perioden bis ans Ende des heidnischen Zeitalters, von wann 
uns durch die Tradition der Spruch erhalten ist: Was der Mensch bei Leb- 
zeiten vergräbt, des soll er im Jenseits geniessen. 


Die schönen Formen der bronzenen Waffen, Werkzeuge und Schmuck- 
sachen veranschaulichen die Tafeln XVIII-XXXV. Mit wenigen Ausnahmen 
sind die Sachen gegossen, und wo beı getriebenen Geräth Nähte vorkommen, 
sind diese mittels Nietung, niemals durch Löthung, ausgeführt. Die Ornamente 
sind z. Th. gestanzt und zwar, wie durch Versuche festgestellt, mit bronzenen 
Punzen. Die mit Stahlpunzen ciselirten Ornamente lassen sich von ersteren 
genau unterscheiden. Gefundene Gussformen (s. Figur 190 und 208), Guss- 
zapfen und unvollendete Gussproducte bestätigen, dass die Bronzegeräthe keines- 
wegs alle importirt, sondern grösstentheils hier im Lande gegossen sind. Die 
alte Bronze besteht aus einer Legirung von Kupfer und Zinn und zwar durch- 
schnittlich 10% Zinn auf 90% Kupfer. Kupfergeräthe sind bei uns bis 
jetzt nicht constatirt, dahingegen sind Sachen von Zinn mehrfach vorgekommen 
(s. die Figuren 262. 314. 340). Ausser Kupfer und Zinn kannte man an Me- 
tallen nur das Gold, welches zur Ausschmückung der Bronzegeräthe diente, 
aber auch für sich zu kostbaren Schmucksachen und Getässen (Tatel XXXIII) 
verarbeitet wurde. Glasperlen sind in Gräbern vereinzelt gefunden und zwar 
von schöner grünlichblauer Farbe. Bernstein wurde zu Perlen, Verzierung der 
Bronze und sonstigen Dingen, z. B. zu Handgriffen von mancherlei Kleingeräth 
(Fig. 291) verarbeitet. — Die Thongefässe sind in Betreff der Formen weniger 
elegant als in der Steinzeit und fast alle schmucklos. Dahingegen sind uns 
Proben vortrefflicher Gewebe aus Wolle erhalten, deren eine als Fig. 334 ab- 
gebildet ist. Sie veranschaulicht eine Eigenthümlichkeit, die ich bis jetzt aus- 
schliesslich bei Geweben aus der Bronzezeit gefunden habe, dass nämlich die 
Fäden des Aufzuges nach entgegengesetzter Richtung gedreht sind, als die des 
Einschusses. Fransen, mehrfarbige Gürtel und jene kunstvollen Wollstoffe, die 
in mehreren Lagen zusammengeheftet, an der Oberfläche mit tausenden feiner 
Fädchen durchzogen sind, die kaum 2 cm lang, an den Enden mit einem 
Knötchen versehen, dem Gewebe ein pelzartiges Aussehen geben, sind auch 
in schleswigschen Baumsärgen gefunden. Dass man in der Bronzezeit Leder 
zu bereiten und zierlich zu verarbeiten verstand, bezeugen zahlreiche Schwert- 
scheiden, lederne Rieme und die bekannte in der Nähe von Ratzeburg ge- 
fundene und im Lübecker Museum bewahrte lederne Tasche. Und neben diesen 
Beweisen von inländischem Gewerbe treten die Spuren von Handel und Schiff- 
fahrt, Viehzucht und Ackerbau immer deutlicher ans Licht. 
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EISENZEIT. 


Für die beiden älteren Culturperioden, die nach dem Hauptmaterial für 
Werkzeuge und Waffen benannt sind, wurde ın den vorstehenden Blättern 
keine nähere Zeitbestimmung versucht. Von dem Eisen können wir aussagen, 
dass es, nachdem es vereinzelt schon ın Begleitung fremder Bronzen aufge- 
treten war, in dem letzten, vielleicht schon in dem vorletzten Jahrhundert 
v. Chr. so reichlich zur Erscheinung kommt, dass der Gebrauch eiserner Ge- 
räthe zu der Zeit hier im Lande ausser Zweifel ıst. Die Formen gleichen 
denen, welche m den von keltischen Völkern bewohnten Ländern Mitteleuropas die 
vorrömische Eisenzeit kennzeichnen. — Ob um diese Zeit neue Einwanderungen 
stattgehabt. lässt sich schwer entscheiden, weil durch die übliche Leichenver- 
brennung das Material, welches die sicherste Auskunft geben könnte, zerstört 
ist. Die verbrannten Gtebeine wurden, wie schon in der jüngeren Periode der 
Bronzezeit, meistentheils in einem Thongefäss beigesetzt und dieses ın Stemen 
verpackt und mit Erde überschüttet, wodurch kleine Bodenanschwellungen 
oder flache Hügel entstanden. Gememiglich aber liegen die Gräber nicht 
sehr dieht beisammen und so tief unter der Erdoberfläche, dass sie von aussen 
nicht sichtbar sind. Bei Sülldorf, unweit Blankenese a. d. Elbe, wurden in 
mehreren Gräbern die verkohlten Reste senkrecht steckender dünner Holzpfähle 
bemerkt, die s. Z. ein äusseres Mal des Grabes gebildet haben dürften. Die 
Urnen gleichen hinsichtlich der Formen z. Th. denjenigen der Bronzezeit, doch 
pflegen sie mit einer Schale bedeckt zu sein (und diese Schalen zeigen, gleich- 
wie die zierliehen kleinen Nebengefässe, oft unten am Boden ein Grübchen), 
wohingegen bei den Urnen der Bronzezeit, wenn sie mit einem Deckel ver- 
sehen sind, dieser mit einem Falz im den Rand des Gefässes hineinfasst. Die 
Beigaben in den Urnen der ersten Eisenzeit bestehen ın Kleingeräth und 
Schmuck aus Eisen oder Bronze und Glasperlen (s. Taf. XXXVI-XXXIX). 
Vebergangsformen, die da zeigen, wie die Formen der eisernen Geräthe sich 
aus den bronzenen entwickeln, sind bis jetzt bei uns nicht nachweislich. Von 
Üebergangsfunden kann nur insofern die Rede sein, als in der Begräbnissweise 
eine gewisse Aehnlichkeit sich kund giebt und einzelne bronzene Schmucksachen 
und Geräthe von Bronzealterform in den Gräbern der ersten Eisenzeit gefunden 
werden. Brandgruben aus dieser Periode sind bis jetzt nur vereinzelt zu Tage 
gekommen. 

In einer späteren Periode, etwa in den ersten Jahrhunderten n. Chr., 
stehen die Urnen, von denen der älteren Periode durch die Form und durch 
mehr oder minder reiche Ornamente sich unterscheidend, dichter beisammen , 
oftmals ın regelmässigen Reihen, bald auf einem flachen Stein und mit einem 
Stein (nur in seltenen Fällen mit einer Schale) zugedeckt, bald ringsum durchSteine 
gestützt, oftmals auch ganz frei im Erdboden. Bisweilen stehen sie so dicht, dass 
sie einander berühren. Nicht selten findet man Riesen- oder Langbetten aus der 


- pp — 


Steinzeit zur Anlage von T’rnengräbern benutzt, deren kolossale Randsteine eine 
stattliche Einfriedigung gewährten. Im der Regel dürfte die äussere Umfassung 
der Friedhöfe von vergänglicherem Material gewesen sein. Urmen und Beigaben 
aus Friedhöten der ersten Jahrhunderte unserer Zeitrechnung sind auf Tatel 
XL—LV abgebildet. Skeletgräber mit characteristischen Beigaben sind aus 
dieser Zeit bei uns nicht nachgewiesen und ebensowenig sind bis jetzt Gräber 
aus den folgenden Jahrhunderten, der sogen. „mittleren Eisenzeit“, zu unserer 
Kenntniss gekommen. 

Ans den ersten Jahrhunderten n. Chr. stammen auch die grossen 
schleswigschen Moorfunde (Depotfunde) aus Angeln (Torsberg bei Süder-Brarup) 
und Sundewitt (Nydam bei Ost-Satrupi. von wo zahlreiche Gegenstände auf 
den oben citirten Tafeln abgebildet sind. 

Aus der letzten heidnischen Zeit waren ans Schleswig schon früher 
einzelie Gräberfunde ım Kieler Museum vorhanden, aus Holstein sind deren 
erst seit einigen Jahren bekannt geworden. Schleswig kennt aus dieser Periode 
Leichenbestattung und Leichenbrand; in Holstem herrschen Skeletgräber vor 
und zwar scheinen die Todten auf eine Unterlage von Holz gebettet und mit 
Holz und Steinen bedeckt worden zu sem. Bisweilen sind diese Gräber durch 
kleine Bodenerhebungen von aussen kenntlich, bisweilen liegen sie in flacher 
Erde und werden alsdann nur durch emen glücklichen Zufall entdeckt. Der 
Beigaben (s. Taf. LVI—LXI) sind bis jetzt zu wenige, um ıhre Verwandtschaft. 
mit dem Norden oder Süden klar zu legen. Etliche gleichen nordischen Fund- 
stücken, andere repräsentiren fränkische Formen. In diesen dürfen wir, so 
weit unsere Kenntniss heute reicht, die jüngsten Funde unserer vorchristlichen 
und vorgeschichtlichen Zeit erblicken, doch mögen einige derselben in die 
beginnende christliche Zeit hinein reichen. 
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Erläuterndes Verzeichniss der Abbildungen. 


NS. 


Sandler; M 


\bkürzunwen: : Kieler Samıınlımw:; FS 
\hl % Kieler Sammnlunar; N 


in Kopenhacen; IH. — Holstein: NS. = 
Nolstein 


SUTEINZEIT. 

Tafel IT. 1. H. Flinizeräth aus einer 
\ustedelune ats der ältesten Pernode on Kieler 
Hafen. bet umd vor dem Dort» BEllerbek mel am 
der Menlunwe der Swentine. Kan vrösserer une 
yon Ster- und Knechengerithen, Nierknochen 
Willschwenis- 


Scherlie 


elarımter solehe vom FKelellirsch, 
und eine 


1; 
a 


zählte eteo. Austernsehulben 


vor einen Lhotwetiss. NVel 4,06, u 

19... KRN. 42. 55H. 

2,8. Flintzeräth. vcf. hei Kopperbve unWwent 
Cappeln. MN. «0, 

3... FKlintgeräth. Fundort Angeln? KS. 2105, 
4. H. Flintaxt it ent erhaltener 
scharfer Selimeide; vet, mit I sklierhek:, 
>. H. Dieker Flinispan mit Spuren der Ab- 

nutzung an den Seiten uml an der Spitze; 
vet. mit 1 Kllerbek 
Tafel. 6. H. Axt vonHirschzeweih, 
ef. mit LoıEllerbek,. 
‘. Si. Dolch von Hirschzeweih, vet. 
(kEllerbek‘. 
s, H. Flintblock. von cem Spine abuesprenut 
ze. nmt Likllerbek‘. 
98. Flintreräth, zer. in cler Nähe von Kekern- 
KS. 190. 
10. H. Flintzeräth, vet in einem Biesenbett 
zwisehen Weetdingsteilt und Heide. RS. AST. 
Tafel TIE. 11. H. Flintaxt mit lädır- 


ter Schneide, gef. bei Waundelwitz, Ksp. Olden- 


besoimlers 


malt | 


sine (Nucleus); 


torde, 


hure. RS. Hit. 
12.8. Desul, nach unten abgespitzt: gef. bei 
Sluansholz in Anweeln. MN 5% 


1.8. 


Anveln. 


Flintzeräth, oef. auf Huyholzfeld in 
M.XE 14. 


14. 8. Scheibenformiger Schaber, zei. bei 
Sttushiolz. MM. XI. 8, 

15. 8. Birnenflörmirzer Schaber, zer. bei Kop- 
perbve in Angeln. M. NT. 70. 

16. 4. Flintereräth, gef. mit 1. Ellerbek. 

17. 8. Schaher, ef. im Gute Oeche, unweit 


Im 


CUnppeln, in einem Steinhliwel.  FN. 50a. 


"ı Dhie Kieler Semnlunz warde im Jahre 18 


.— Plensburger Sammlune: 
Marssen sehe Sammlung”: 


— Sehleswio‘ 1. 


vor ler 


Wr. 


- Musenm norelischer Alterthümer 


> Winlme sche 
KylıM. 


l.anenbure; SER. Schleswie: 


Tafel IV. 18. 8. Flintstein. von dem 
kurze Spiime abeesprenart sind: an der unteren 
Seite sorglältier behanen: vet, ber Tineleft RS. 
42T 

19. 8. tresenlilfene Fliintaxt. vet. im Hoglunder 
Moor. 
eier Nteinschieht. 
MH. Vollendete, 
fee Axt. \useiner Steishanmmer bei Docken- 
htlen a. Elbe RS. SG, 

Tafel V. 21. Axtvon Grinstein. FS. 


stelwestlielh yon Haulersieben, unter 


len 
RS. DU. 


>), aber noch nieht 2eschlif- 


In, 


22 8, \n den Breitseiten eeschlittene kenlför- 
mive Flintaxt, zet. mm (oe Buckhazen bei 


Cappeln. KN. 
Tafel VE. 23. H. An 


Schnealseiten fein weschlifene Flintaxt. RS.5784. 


den Breit- sel 


24, N. Flintaxt, ef mit der Berusteinperle 
Fır 30 zu Steinberaftehl in Anzeln, Wir, 
HON. 

27. Sichelförunoes Flintzeräth. Fundort SH. 
KS. 2620. 

265. Flintsäwe, zef. in Schleswie? IS. 5912. 

27. H. Desel. IS IS 

IS, Walzentörmiwee, nach der Balın han abee- 
spitzte Axt. Fundort SH. KS. 

29. Astförmiges Stück Bernstein. Aus der 
Sammlung des verst,. Preehslers Dalhe m 
sordesholm. RN 202. 

30. 8. Bernsteinperle, el. mit 24. Wider. 668, 


31. H. Bernsteinperle aus einem Steinarabe bei 
Ratjensdorf, KRsp. Heibieenhafen. Wide. 66%. 
Tafel VIER. 32. Flache Axt oder Meissel, 
Fundort SH. Wde 45h. 

33. 0. Desel. uef. bei Sonderburg auf Alsen. 
Wis. 599. 

H. 


nieisselt, 


34. Bescul:; gef. nehst 5 Klintäxnten, 9 Jreit- 
1 Selnsahmerssel und bo spanför- 
nieen Messern in einen halbzerstörten Stein- 


Thaden, Ksp. 


Ein Thonaefäass une ein Schleif- 


orabe bei IHuleruarschen. 
RS. br. 
stein, die angeblich mit den obengenannten 
Sachen ve, sinel inieht im den besitz der 


NN velanet.. 


Konirl. Sehlesw.-Holstein.-Lauenli. Gesellschift für die 


Sernnlanz nnd Kohaltiunzs vaterlänmischer Alterthümer zerritndet nd nach der IST erfolsten Auflösung der Gesellschaft (der 


Köniz. Universität zu Kiel als Eizenthum überwiesrit. 


zezründete Vlensbmurzer Sanonlung verfüsrt. 


In zleicher Weise wurde 
Ihe Sanunlaonz des 1815 verstorbenen Adyokaten Winding 


über che im Jahre IS852 auf Staatskosten 
in Schleswizr war 


schon der alten Kieler Sonmnlona als Geschenk überzchen: (lie Sannnluna des Pr. mel, Marxsen in Cappela werde nach 


dessen 1872 erfolgten Ableben amreknuft. 
“epäaratiiintnerirungz bis jetzt erhalten jet. 


Iiese beiten Privatsaınımlonwen heischen cine besomlere Bezeichnung, weil Ihre 


3. 


36. 


Kuochen; 
loeh, einem kleinen, 


N, Axt init ausladender Selmerte; wel, bei 
Broneker „Sundewittio RN. 

H. Steinaxt mit fast geralen Seitenlinien: 
ef. beim Werebau, im östl. WTolstein. KNS. 
213%. 

Schmaler Hohlmeissel. Fundort SIE FS. 
1025. 

S. Hohlmeissel aus einem Itiesen- oder 


Lang-Steimhett b. Hohendelde, Ksp. Sehestedt, 


nebst mehreren Flintäxten, Schmalmeisseln 


und Scherben von Thongefässen. 

S. Hohlmeissel mit Iinsenförmigcm Durch- 
Anweln. M. 

40. 8. Schmalmeissel von 
einem NSteinbeil mit Schaft- 
2 Flint- 


schnitt; gef. ın 
Tafel VII. 
seh. mt 


flachen Breitmeissel, 


spänen nme einer Seherbe von einem reich ver- 


zierten Thongefäss bei Steinberg in Anweln. IN. 

HE, 

+1. Sehmalmeissel. Fundort SH. RS. 

42. Desel. Fundort SH. KS. 

43. Desel. Fundort SH. Ks. 

44. Desel. Fundort SH. FS. 1418. 

35. Desel. Fundort wahrscheinlich Holstein. 
KS. 1720. 

46.0. Desel; bei Sinedlebve, Kr Flensbure. 
FS, 5007. 

41.8 Desel; wel. in der Nähe von Schleswig. 
K=. 

48, Besonders eleganter nur an der Schneide 


49. Breitmeissel von basonders eleganter Form. 
Fundort SH. KN. SH. 

». Meissel von selten vorkommender Forın, 
indem «lie Selmeide an der Sehinalseite liest. 
{(Kreuzimeissel . IN. 1025. 

1. 8. Zwischenform zwischen eradem Breit- 
und Sehmalmeissel, ef. bei Dolrstt in 
Aneoln. KN. 2508. 

Tafet IN. 52.93. Pfeilspitzen. Fund- 
ort SH. KN. 

4. 8. Desel., vef auf abereerabenem Moorlande 
bei Exwehek, Kr. Tondern. KS. Hl. 

EDy Desel,, Fundort SIT 

>6. Fiintdolch. Fundort SH. KS. 

21. 8. Besonders schöner Flintdolech, et. auf 
dem Felde bei Dörphof, Schwansen. M. III 1. 

8. Flintdolch. Fundort SH. KS. 

Tafel X. 59 Dolehmesser init diekem 

Grit. Fundort SH. F8. 5181. 

60. 8. Flintdoleh mit viereckigem Grill; gef. 
in einem Wall bei Altenhof unweit Eckern- 
fürde. KNS. 4538. 

61. 8. Flintdoleb, gef. im Gute Buckhagen bei 
Cappeln. M. III, 14. 

62. H. Desel., gef. anf dem Felde bei Lütjen- 
bure. KS. 4476. 


reschliffener Meissel. Fundort SH. KS. 
(Fede der iner vorzelerten versehiedenen 


Meisselformen ist dureh zahlreiche Exen- 


plare vertreten‘. 


63. H. Dolch oder Speer aus einem Grabe hei 


Trenthorst ın der Nähe von Preetz. KS 
1158. 
64. 8. Flintmesser mit wekrünmutern lNtücken 


und grader Schneide; gef. auf der Insel Svlt. 


KN. 4761. 


65. H. Flintdolch oder Speer mit breiter, zun- 
senförmiger Spitzezwef. bei Laoft, Kr. Itzehoe. 
KS. 616%. 

66. H. Desgl., nach unten absrespitzt; ef. beim 
Dramiren zu Stabersdorf auf Fehmarn. K8. 
5220. 

TafelX1. 67. H. Flintdolch oder Speer, 
ef. bei Gollendorf auf Fehmarn. Wde. a0. 
68, Desel., von besonders eleganter Form. Funed- 

ort SH. Weir. 550. 

69. S. Des. aus einem Grabe hei Bohnert, 
Kspr. Kosel. KN. 4172. 

«0. Desel., unten gerade abgeschnitten und ab- 
ectlacht. Fundort Nelleswie?  F8S. 6908. 

11. 8 Desert. gef. bei Blans (Sundewitt) RS. 

2. H. Speerspitze mit seitlichen KEinkerbungen 


und Hals zum Befestigen an den Schaft. 


tel wi Burade unweit Bornhöved. K8. 
HO9H. i 
13.8. Desel., hlattförnme init Hals. M. 111, 28 


Tafel XTM. 


brochenen Flintdolches, 


‘+ Griffende EINES abure- 


dein, um es ferner nutz- 


bar zu machen, am Biruchende eine gezahnte 
Schärfe aufgesetzt ist. Fundort SH. Ks. 


3. Flintspan wit seitlichen Einkerbungen zur 


Belestirung an einen Schaft. Fundort SIE. 


KS. 

76. H. Entwurf zu einem grossen Flintdolch, 
rel. beim Phlügen in der Nähe des Wern- 
berges bei Putlos, unweit Oldenburg. Weder. 
45. 

‘. Flintspeer. Fundort SH. KN. 2181. 


‘ 

8. NS. Desel., 
mit bogenförmmrem Abschnitt; 
unweit Fleusbure. KS. 9597. 
Tafel. XTIIE. :9. S. Steinbeil, 

dem Felde bei Tistund, unweit Ubhristiansfeld. KS. 

AI. 


hlattförmig, an unteren Ende 
ccf. ber Bau 


ef. F auf 


0. H. Steinbeil, zef. bei Hennstedt, Ksp. Kalten- 
kirehen. KN. 1289. 
SI. 8. Desel., gef. bei Stübbeek, Ksp. Kusted; 


Wie. 167. 


südlich von Apenrade. 


s2,. 8. Kellfürmiges Werkzeug mit einem Loch 
am Bahmende, zu klein für einen Stiel. FS. 
Dr, 

s3. H. Steinbeil, . bei Seliwartau. Lübeck‘ 
K8. 501. 

s4, Axt mit zapfenförinteem Ansatz zum Ein 
keilen in den Stiel. Fundert Helstem? KS. 
1684. 

5.8, Beil mit hammerförmiger Bahn und 
ringsum laufender Furche zur Aufnahme 


eines zespaltenen Stieles; wef. bei Bockhorn 
Ksy. Munkbrarup. RS. AUNG. 


6.8. Ast oder hammerföruiges Werkzeug 
mit anechbohrtem Lenh am Bahnende; wet. 
bei Fröslev. FS. 

s7. H. Axt von ähnlicher Form wie Fig. SE: 
ref. in einem Garten hinter dem Schreven- 
teich bei Kiel. KS. 4555. 

Tafel XIV. Ss. H. Steinaxt mit ovalen 
Schaftloch; wel. mit einer Flintaxt und einem 
Selinahneissel in einem Mteinerabe het Grossen- 
Wil. 1?. 
sy, S, Steinaxt, zef. in Schlesywie; das Oriweinael 


rede. unweit Oldenburer. 


im Kopenhauener Museum; elle Zeichnung 


nach einer im Besitz des Kieler Musermis 
betindlichen Nachbillune. 

90. H. Steinbeil mit zierlichen Hohlkehlungen 
an den Seiten; eef. ber berulövel. RNS.550. 


91. Desel Fundort SIE RS. 2251 


92. Desel. Fundort SI KS. 1508 
v3. DBeseh Kunlort SIE KS. 1215 


04. Desel. Fundort NIT. 

93.08. Dirul.,; net bei 
Schleautoe, RS 2000. 

96. H. Desel, wert bes Wakenelorf, Ksp. Preetz; 
KS. 4046, 

07. H. Drrel.. zef. mi Witerneverscdorf, 
Kr. Lütjenburr. KS. 2900 

9S. H. Desul., ef. hei Wittenborn, Kr. Sesebere 
RS. 550. 


99. 8. Desel.; besonders schönes Exemplar mit 


Wie. 2292. 


Louisenluned. unweit 


(inte 


feinen erhabenen Reifen; gef. in einem Zer- 
storten Iüwel mit Stemkammer, andeeblich 
nebst einem convex abgeschliflenen Schleif: 
stein. M. IE 44. 

100. 8. Desel.: mit gerundeter Balın. FS. 13542. 

101. H. Soeet, Amsazonenaxt. ef. nebst zwei 
Schmahneisseln in einer Steinkammer bei 

IS. Polo, 

102. 8. Steinbeil, Fundort Schleswige. KS. 210%. 
TafelIXYV. 103. Stein mit ausgeschliffenen 

Fundort SH. RS 607. 

104. 8. Stein mit krenzweise rinesun laufender 
Furche. 
FS. 1145. 

105. S. Stein mt Loc, wel. nebst einer tlachen 


Fand 


Ahrensbursr. 


trübehen. 


Aus eimem FHücel in Sechwansen. 


fast rechteckigen Klıntaxt ın der Steinkanmmer 


eines hiesen- oder Kangbettes, aufelem später 


em Urneneräberfeld der älteren Kisenzeit 
angelest war Dasselbe hae auf der Fell: 
mark Pernmerbve  Sehwansem. RS. 4780. 


106. Flint-Klopfstein, der durch den Gebraneh 
die Gestalt 
halten hat. RN 

105. Hammerstein mit vinesım Jaufender Furche 
zum Festsehnmiiren an einen wespaltenen Stiel 
M. X. 1%. 

I0OS,. Bexonelers schöner Schleifstein. KN. 

109. H. Schleifstein. an deroberen und unteren 


Fläche muldenformie auserschlitten; art. auf 


einer grobnarbseen Kugel er- 


dem Fehle bei Warrinehelz, unweit Schene- 


fehl. KR. 5902, 


110. H. Flintkern, von dem spantörmigee Messer 


abwesprenet sul; wel. mit 59 ähnlichen 
Steinen in einen Wall bei Swinleusen: Ditli- 
marschen FN. 


ill. 


phvr; gef, nehst en. 2 zerbrochenen Then- 


Schöne radforinter Scheibe von Vor- 


eefässen, I Hohlmeissel, 2 Schmalmersselt, 1 

Speerspitze. 2 tlachen Aenten oder Mersseln, 

vielen <panformigen Flintimessern, © Deru- 

Steinperlen, ee Stück Ocher, einem Stück 

Schwefellses. einem Binelerzahn une inensch- 

heben Gebeinen, in einem Gangerabe Denw- 

hovei auf Sylt. RN. 525%. 

112.8. GrosserSchleifstein init tief auseeschlifle- 
nen Furehenz gel in der Hieldebyer Kirelhliofs- 
maner. KNS. 1162, 

1 13. il. Flintzeräth, Nach, tt gerunmedetene 
winkelförmmizen Ausseluntt, absichtlich abee- 
splittert zu einem brauchbaren Schabwerk- 

vtelleseht zum Glätten um Alsehahben 

P’reilschäften?. 


kN. 4505 


ZN, 
von Halzstäben benutzt: 
set bei Heide. 
114. 8. Flintzeräth mit zaptenformizen Fort- 
satz, absichtlieh hereerichtet, tanelich als 
Bohrer. Gef, bei Iturhelz unwen Kappeln 

MS, Al. 110. 

Tafel XVL 115. H. OQnergeschiärfte 
Pfeilspitze von Flint, nit Flintäxten, Grad- mel 
Hohlimeisseln, durehbohrten Aeuxten, Sspanförmi 
ws; eef. in einem Nternerabe 


ven Messern u. s. 


LKtiesenbett?: auf der Putloser nunwent 


Oldenbure. KS. 19506. 
116. Bernsteinperle. Kınndort SI. Ks. 
117.8 Desel: wet. nebst 6 anderen, von 


denen emmwee sub I1IS- 122 abeehildet sund, 
mehreren Thonwefässen, darunter der Becher 
Fir 110 md der Deckel Fir. 149, Hälfte 
einer un Stielloch abeebrochenen Steinaxt. 
2 Flintäxten, b Flachmeissel, + Schmal- 
pieisseln, I Klintspeer, 2 Dolehmessern mt 
diekem Griff, 16 spanformiwen Messern tel 
roh weschlagenen Flintstücken ete. 1m Strump- 
dem Kampener 
osn, 


lhoor, südwestlich von 
Leuelhttliuem auf Sylt RS 

lin. 

119. | 

120, vet, 

121. \ 


>> 


mt Ile. Sl 


123. 8. NHarpune von Knochen: oef. In ejhleis 


Moor her Vorname, Nordschleswir, KS. 2077. 
124. Durehbohrter Thierzalmn. als Sehhmuck oder 
Ayuntet setrawen.  FN. 
123. 8. Fischstecher von 
UÜllerup, Ksp. Scherrebek. 
126. H. Flintspeer mit zezalmten Seiten, «ie 
Spilze 


Kuochen; gel. beit 
FR. 20a. 
L.atendeorf, 


abeebrochen; ef. hei 


In 


unweit Neumtinster, K8S. 4272. 


127. 8. Flintspeer wit gezahnten Seiten, ze. mn 


Moore Lyskjär in Angeln.  FS 1060. 


nebst 129 

Thier- 
knochen am UÜferrande des Bothkamper Sees, 
jin tiute Bothkamp. KNS. Slot. 

129. H. Axt von Hirschhorn: gef. mit 128. 

130. 8. Axt von 
mitten in dem Moore Lyskjär bei Scheawe- 
rott Norder Brarup. MI 1. 

131. H. Thongefüss, oef. nehst einer Fliutaxt 


in canem Grabhügel bei Grünenthal nn Gute 


128. H. Axt von Hirschhloru; wef. 
um einer Anzahl Flintereräthe und 


Hirsellhoru, ee. an der Au, 


Haneran. Ber Hürel hatte bei «D em. Hohe 
Die Ceruft, 


lane und 1,5 m breit. law unter dem 


eiwen Durelmesser von D ın. 
2 ım. 
Boden. Länesriehtune von SO. nach N. W. 
Das (Greriiss stand an der Westseite, daneben 
(ruft waren mn 


law die Axt. Veber die 


Nvean des mnhezenden Bodens  eintae 
Steine gepackt und darüber der Hügel auf 
gweschüttet. KS. HU92. 

132. Thongefäss. Fundort SH. KS. 601. 

133. H. Thonbecher. Aus einem Grabliigel hei 
Jolannmısthal, unweit Oldenbure, mt | 
Schmalmeissel und 2 Axthbruchstücken, zef, 
Weder. 258. 

134. H. Thongefäss, vcf nebst einer Sehmal- 
meissel und emem roh behanenen Stück 

zwischen 

1906, 


NHeuket- 


Mlintstein in einen Steinerabe 
Bornhövel und Gönnebek. KN. 

135. Reich verziertes Thonxzefüss init 
Fundort SH. KS. 680, 

136. H. Thongefäss init Wellenlinien um ein- 
restochenen dreieckieen Punkten; wef. im 


der Nähe von Bordesholm. KS. 2467. 


Tafel XVII 137. S. Kleines Henkel- 


gefüss; wel. mit 148 in einem Biesen- oder 
lanırbett auf Sylt. KN. 4082, 
138. 8 139. 8 Teich verzierte 'Thonzefässe; 


wef. wit II. 'Denghooe. Die eingestochenen 
Ornamente der reich verzierten Grefässe aus 
dem Denehose sind 2. Th. mmt weisser Masse 
auseefüllt. Aus den in der Kammer zer. 
strent hewenden Scherben von mindestens 
24 Gefüssen hessen sich II zusammenfüwen. 
140. 8. Becherförmtges Thongefäss; «ef. mit 
117—122 und 144 (Strumphooe) RS. A408. 
141. 8. wel. mit 111. (Dengehooen. 
142. 8. Thongefüss mit aufeelegtem rinzsum 
kohe Arbeit. 
nem Ganrerabe bei Ober-Jersdal (Eisen- 


laufenden Beifen. Gef. in 
bahnstation‘, nebst Fir. 144, Bruchstücken 
vor einem dieken Gefläss, I Hohlmeissel vom 
Typus Pie. 59, 1 kleinen weschliffenen Flint- 
axt, einer desel. ungeschliffen, 1 Schmal- 
ineisscl und + spantoriniren Messern, Ihe 
mit Erde angefüllte Kammer bildete ein 
stuimpfes Dreieck, von welchem nach Osten 
Knochenreste waren nur 
wenire erhalten. Ks. 500%, 
143. 8. Thongefäss von roher Arbeit. 
ort SEN. 1430. 


der tranır auslief. 


F"und- 


144. 8. Gef. mit 142 (Ober-Fersdal. 

143. 8. Get. mit 111 iDenehooe. 

146. 8. Biuchstiick 
Thon; gef. mit 111 “Denehooe. 

147.8, Gef. mit TIL Denhooe:, 

148. 8. Kleiner Thonbeeher, aus vinem 1576 
zerstorten 


Kanpener 


eines Hachen Telers von 


Riesenbett ber dem 


l.euehtilhuarmn auf Sylt Dasselbe entlneh 


> Kammern. In der mittleren Farb man 
nur einiee verwmeorlerte Gebejne: im der ost- 
hiehen eine Steinscheibe wie Kier DEI, eine 
Axt nmt Stielloeh 


und 2 Thongefässe (Fie. 19°: 1m der west. 


und einiee Flnteerätle 


liehen einen kKlemen Thonbecher 348° nebst 
anderen Thoneefässen. che sämtlich in den 
Keken (der 
perlen and ein Bruchstück von einem Flint- 
doleh Oben 


eine ca. 28 em dicke Erdschicht 


Kaınmer standen, 3 Bernstein- 


in deisellen Kammer, dureh 
und em 
StermmpHlaster von dem unteren Grabe we- 
trennt, fand man em Bronzeschwert, einen 
kiuz von Golddraht, Biuehstücke von einer 
Mbel, einge Thongefässe, Flintspäne und 
KS. 4085. 


Deckel mit Loehern zum Durehziehen 


„sonisttze Kleimekeiten”. 
149. 8. 

einer Traeschnur: die eingestochenen Ornau- 
weisser Masse ausgefüllt, et 
KN. 4085. 


este dat 


mit IJ1T ete,  Stamphoser 


BRONZEZEIT. 
TafelXVIE. 150. H. Bronzeschwert, 
(nte Gaarz bei Oldenburer in einer 
Ks. 971. 


Io1. 8. Desgl.: gef. mit zwei anderen Schwertern 


vef. im 


Wiese, I I. tief zwischen 2 Steinen. 


in een \Wiesenmmoor bei Griespaard dm 
Gate Bundhof (Anwrln. Zwei lagen dicht 


neben emander, «die Spitzen in enteegen- 


vesetzter Biehtune. Das elritte (Pie. 174: 
zerbrach. KS. 2227. 


132. 8 Bronzesehwert. ef. in einem Moore 
bei Oersbere, Ksp Tostrup, Angeln. MM. 
XVT IE, h. 

133. Bronzeschwert mit schmaler, dieker Klinee, 
Fundort SH. KS. 

134. 8. Bronzeschwert mit 5 kräftigen Nieten 
an der Grillzunge zur Befestigung der Gritt- 
beklerdmmer von Holz oder Horn. Aus einem 
Grabhügelzultumohrshofanfälsen. KS.J6H 

13a. H. Bronzeschwert aus einem Grablügel 
bei BLaneeln, unweit Burmstedt. KS. 1316. 

156. H. Bronzedolch, gef. heim Wegebau im 
östliehen Holstein. KS. 2157. 

197. H. Bronzedolch, zuf. bei Nendorf unweit 
kEntin. KS. 950. 

158. 8. Brouzedoleh, wet. ın einem Erdhürel 

:Grabhüzel?) in Schleswie. Ks. 

Bruchstück emer nach dem 
stark ausladenden Dolchklinge. 


SH. KS. 


(rıfl him 
Fundort 


139. 


160. H. Bronzedoleh, gef. nebst einer Bronze- 
nadel und emem  Bruchstiick von einen 
Ringe von Bronzedrabt im einem Geabhieel 
d. Elbe. KS. 381. 
Desel,, init breiter blatttormumeer Klinge. 
Fundorte SU. KS. 726. 
Fraoment vemes Schwertknanufes. 
ort SIL KS. 748. 
163. Desel. Fundort. SH. KS. 
164. Schwertknanf von Bronze. 
wir? KS. 4184. 
165. H. Haken von 


Thierkopfes an einer Nachen Selleibe. Inhakt 


hei Blankenese a. 
161. 


162, ınid- 


Furulort Selhles- 


Bronze in Gestalt eines 
eines Grabes olıne Urmenreste oder Gebeine, 
im Centrum eines Hügels. welcher noch er 
Nebengrab umschloss. Fundort Gönmnebek, 
Kep. Bornhövel. RN. 5960, 

166. H. Bronzeschwert aus einem Skeleterabe 
hei Vaale, unweit Wilster. Der 'Todte war 

Holzkasten gelest. 

kein 


sondern ein Nachen ‘Kanbanmi 


in einen trowähnlichen 


allem Anschein much gewöhnlicher 


Bauınsare, | 
mit Böchern für die Ruderpflöcke? am 
EINEN AUS 
Steimkiste, 


über welche der Hügel aufgeschüttet war. 


Rande. Dieser Nachen stand im 


erossen Felsblöcken errichteten 

Ausser dem Sehwerte fanden sich als Bei- 
waben: ein kurzer Bronzedoleh, 1 Schafteelt 
vom Typus Fir. 217, 2 Fibeln ähnlich Fie. 
41 und 342, 2 DBronzestäbehen Fig. 209 
und das Thonmwefäss Fir. 562, welehes zu 
Füssen des Todten stand. KN. 6028, 

167. H. Kleiner abeeschlifener Bronzedoleh 
aus c.ncon abgepflieten Hügel, in welchem 
der Dolch en. 5: er. unter der OberHtläche 

lage, ohne Spur einer Steinsetzung. Get bei 

KN. 6135. 


Schwertscherlo: wet. 


Keller unweit Haneran. 
168. H. Ortband 


nebst 1 Bremzeschwert, 1 Bronzedoleh, dem 


einer 
Bronzeknopf Fir. 310.5 Doppelknöpten, 
2 Spitzknäufen ftntull,, Frasmenten eines 
einer Fihel, im einen 
Olıestoe, 


Bronzeinessers untl 


Grabhüeel im Gute Grabau he 
KS. 3525. 
169. H. Ortband 


Resten der lJedernen Scheide, 2 dazu ge- 


hörenden Oesen für das Wehrgehänge nnd 


einer Schwertschernte nebst 


einem wohlerhaltenen Dronzeschwerte; gef. 
in einen Hügel auf der Feldmark Siems bei 
lübeck. (bübeeker Museum‘. 
170. H. Gleichfalls aus 
hügrel bei Siems. {Lübecker Museum). 
Tafel XIX. 171. Bronzeschwert. Fund- 
ort SH. Kn. 
172. Bronzedolch. Fundort SH. RS. 9395 
173. H. Bronzedoleh, «ef. in einem Grabhiüwgel 
bei Nutteln unweit Schenefeld. Der Hügel 


umschloss eine anuldenförmigze Steinschüt- 


Desirl. - einen Grab- 


tung von W. mach 0. 2 m Fan und 


1 an breit. Veber «dieser Steinschüttun las 


ieht unter der Obertläiche 1m Sande der 
Dolch, noeh ım 
Scheile steckte  K8. 60590, 

174. 8. Fragment eines schönen Bromzeschwer- 


tes, wel, mit 151 (Gerieseranrd, Anechn,. K=S 


welcher einer Ihiolzernen 


2228. 

179. H. Bronzeschwert, zei. in Holstein. Ks. 
2498. 

176. 8. Bronzeschwert, cf. heim Pilügen im 


Gute Kaltenliot bei Gettorf.  KN. 178. 
177. 8. Dolchegriff, gef. in Schleswig. KS. 14930 
178. 8. Kurzes Bronzeschwert, ver. in einen 

Moor bei Friedrichsort. KS 2848, 

1:9. 8. Griff eines Bronzedolehes, wet. mit einer 
Bronzenadel und einer abgehrochenen Flint- 
speerspitze neben einem Skelet auf Raubjere- 
fell bei Apenrade.  FS. 4008, 

Tafel XX. 180. 8. Bronzeschwert 
mit dem Ortband der Scheide. Aus dem Skelet- 
vrabe j südöstlichen Krocklioosr aufSvlt. No. 
1920, 

IS}. S. Bronzeschwert, vet. mit den Resten 
ler hölzernen Scheide und einen Schafteelt 
vom Typus Fir. 217, in dem nordöstlichen 
Kroekhoor auf Sylt 7520, 

182.8. Bronzesechwert, zef. nebst einem kleinen 
Bronzemesser, einem Flintspan mit Spuren 
von Abnutzung, zwei Flintäxten oder Meisseln 
und 1 Flintschiualmeissel ete., in dem zweiten 
Turndälhoog auf Sylt. 7597. 

Is3— 189. 8. Bronzeschwert mit Scheide und 
Ortband tFie. 1881. 185 zeigt die Klinge 
olme Scheide, 184 und 185 die Klinge mit. 
der lJädirten Scheide, von beiden Seiten ge- 
sehen: ef. nebst einem zweiten kürzeren 
Schwerte von gleicher Form und Fraxinenten 
von Nauen al Kibela wid Resten von gr- 
webtenm Wolleuzeuge und den verbramuten 
(ebenen von 3 menschlichen Individnen 
und einen Hirsch oder Reh, in einer erossen 
Steinkiste in dem Kl. Brönshoow auf Sylt. 
591. 

ISG. HN. Paradewaffe oder Wirdezeichen von 
Bronze; gef. bei Mönkhagen, unweit Lübeck. 

Eine Nach- 
bildung in Metall in dem Kieler Museum. 
KS. 5044. 

187. H. Schwertstab, 
Bossee, unweit Rendsbure, in einem Grab- 
hüsel, KS. 970. 

188. 8. Orthand der zu dem Schwerte 1=:) ve- 
hörenden Scheide. 


Das Original im Privatbesitz. 


Sogen. vof. im Gute 


189. H. Zusaimmnengehboreues Bronzeschwert., 


gef. nebst einem Bruchstück von vinem 
Bronzerinee in emem brabhügel im Gute 
’erdovel bei Ploen. KS. 1808. 

190 a—ec. 8. Eine nur in Bruchstücken erhal- 
tene (ussform für ein Schwert mit Grill: 
angel und Klinge mit rantenfürinizem Durch- 
schnitt. In dein Abschnitt 


dem an von 


Fir. " welches All leiden 


Hälften der Form der Länge mach Iumlureh 


sichtbaren Joel, 


veht, sterkten noeh die Reste eines ver- 


kohlten Heolzstabes, der nuthinasshtel zur 
Verstärkung der langen, schmalen Form in 


den noch fenchten Thon huineineeleoet war: 


sef. am Abhange eines Grabhürels anf der 
Insel Sylt. RN. 1590. 
Tafel XXE 191. Bronzeschwert mit 


NN. 


reielverziertem Gr. 


Grfangel. Fundort SH 
192. Bronzesehwert wit 
Funlort SIE Ks. 
193. H. Schwerterifl 

vlejehem Typus. Frunleort Holstein. RS. Sit. 
194. Keichverzierter Schwertgriff von gleichem 
Typus Fundort SH. F 
Reichverzierter Sehwertgriff, uleichfalls 


Freettirtem Griff, aber edie Seitenlinten 


Kerchverzierter von 


’ 


”, 
105. 
trat 
pieht ausbiegened, sondern enibnegend. Frl- 
oyt SH RN. 
196, N. Knopf eines Bronzesehwertes; gef. lt 
Il une IH. 
Knauf eines 
SH. Kn. 
198 — 200. Miniaturnachbildungen von Bronze- 
statt 
liehen Wafen in die Gräber geleat wurden. 
nr), 
2)], N, Syvinbolisches Schwert oder Dolch von 


Bronze, aus einer Urne: weh, nn Staevnhöi 


197. Bronzesehwertes. Fınılort 


schwertern, die bisweilen ler wirk- 


ES, 


bei Manestrup, unweit Hadersleben. RS, 
an. & 
202.8. Bronzeceit. ze. in Schleswie RS. 
203. Desel. Fundorte SH. RN. 
204. Desel. Fundort SH. Weile. 595. 
209. Des. Fundort SH. KS. VON. 
»06. H. Hamımerförmiwer Celt, wel. auf der 


Putloser Handle bei Oldenburg. KS. 5705. 
207. Schafteelt init Oese. Fundort SH. Ks. 2TEL. 
208, 8, Hälfte einer Gussform von Sandstein 


für einen Celt; gef nebst einem Flintspeer 


beim Mlüszen anf emer Anhöhe zwischen 
Sonderbure und Ulkebäll auf Alsen. Deinte 
Hälften vorhanden. RS. tEll, 

209. H. Bronzecelt, zef. in einem Waldbach 
bei Schierensee, unweit Kiel KS. 15172. 

210. Desel. Fundort SI. RN 

11. Desel. Fundort SIE RKN. 


212. 8 Desel, meissellörane; gef. in der Nähe 


von Süderbrarup. RS. 3US6. 


Tafel NXITI 213. Schafteelt von 
Bronze. Fundort SH. Ks. 
214. H. Desel.: wel. nebst der Lanzensjntze 


Fire. 254, einem Ifalsselnnuck Fir. 309, zwei 
Armbändern von Bronzeblech, Fir. 555, drei 
Arınbändern von anderer Form, Fie. 350, vier 
Schinmueknadeln, Fir. BO amd einigen Bern- 
steinperlen; letztere 2. Tl scheibenfürmig, 
z. Th. von der Form einer abweplatteten 
Kurel; merkwiirdier daelnreh, elass bei einigen 


Loelı 


Bronzehbleeh steckt, wohl um das Feuer des 


in lem em Stückchen aufeerolltes 


serusteins zu erhöhen. NSäimmtliehe Gsegen- 
stätıde lagen in einem Thonacfäss, welches 
In einer ntürlichen Bentenerhöhung beise- 
setzt wir. Verbranmte Gebeine lagen nicht 
in dem Gefäss, cdech hafteten in der Krde. 
welehe au der inneren Wanelung hing. eines 
werstee wel so Kleine verberanmte Knechen- 
splitter, dass che Anffassuner des Funees als 
Grabfund unbeertinmdet wäre Fundort Tinms- 
dlahl ber Rissen, unweit Blaukenese ne sl Elle 
KS. 66h. 
215. Schafteelt. Fındort SI. 


316. 8. Pesch, aus einem Grabhügel bei 


NS S07T. 
Munk- 
brarup, unweit Klensbure. — FNS. S62T. 

217. Desel. Fundort SH. ES. 146. 


218. Desel. Fundort SH. RS. 
21%. Dose. Fundort SIE FS. 1480 
220, H. Desel, aus einem Grablhüwel von 2 


Höhe ul IN m Durelimesser bei Reber, 
xp. Schenefeht, Der Füwel entiuelt ermen 
Sterukerm und einen Stermringe. Der Steinkern 
war zerstört. Nach Westen Bund man tmmer- 
hallı des Steinrinees nid anweblich unter dem 


Bodenmiwvenu eine zweite Klemme Steinschüt- 


tune. In cheser Jaw der Doleh und von 
diesem abeesondert ein. Haufen Kohlen, 


NS. 6125. 
221. 8. Schafteelt von Bronze; ef. in der Erde 
lei Haderslebeu. KS. S6%, 
222,8, Schaftcelt. Fundort Schleswir. ES 2158. 
223.8. Zwei gerossene flache Bronzescheiben 
Bronzerme, dessen ab- 
tief. 
HNineevefüss, Buckeln 
Be, d2rs Moll 


I zweiten hing wit anhängeenden Scher- 


Rasseln an einem 
vetlachte Enden über einanderfiassen, 
mit 1 «delseten 


3:7, 


Wi 
Fir. I lanzenspitze 
veelt, 
hen, wie 225, aber zerbvochen, Bruchstück 
von einem Sehwerte, desel von einem Dolche, 
2 besehitlizten Kopfrinzen van Typus 277; 
Bruchstücken von Arwringen, F Zerbrocehenen 
Kılel Fie. Shh, michreren Scheiben, erutee 
init Bine nme andere mit Knopf, wel hin 
Durehziehen einer 
loch 
Mitte; einem Bronzerine nit vier im denı- 


‚Fir. 226 


Fr Ba r 


an der Unterseite zum 


Schiinr:; amelere amt einem in der 


selben hängeneden kleinen Ringen 
dem Obeet Pie. 224; einer Menze Bromze- 


draht 
mente. NSiuninthehe Sachen sine zerbrochen 


in Bruehstieken und anderen Frau- 


und machen «den Kinedrnek, als wären sie für 

len Schmelztiegel bestimmt. Sie lawen im 
emem Thongefäss, welehes anf einem Acker 
bei Hellewitt, Ksp. Nottinark anf Alsen aus 
vehoben wurde. KS. 1820-59. 

224.8. Bügel, hohl, au der unteren Seite mit 
Querbändern versehen, zum Durebzichen 

eines Riemens? Vorzügliche Arbeit, aber zer- 

vet, nit PP Nottimark KS. 1850) 


Em } 


brschen; 


295.8. Bronzebuckel, au der unteren Seite nit 


einem Ringe, der mit dem Hachen Knopf 


zusammen gegossen. Unter den Fundstücken 

mehrere gleichartige Knöpfe nit Bing, die 

von zerbrochenen Buckeln herrühren. Gef. 

mit 223. “Nottmark. RS. 1850. 

226, 8, Zerbrochener Bronzering, in «dem vier 
kleinere hängen. Vorzügliche Arbeit; «ef. 
mit 225. (Nottmark. K8N. 1847. 

Tafel XXUIE. 227. S. Bronzelanzen- 
spitze, gef. mit 22° u. s. w. (Nottmark. KS. 1855.) 
228, 8. Bronzene Pfeilspitze, gef. zwischen 

Scherrebek Bröns in Nordsehleswig. 

FS. 4935. 


nnd 


229.8. Dronzene Lanzenspitze, wel. im Ake- 
bver Moor, nordöstlich von Schleswig. 
FS. 4126. 


230. Schlanke, reichverzierte Pfeilspitze. Fund- 
ort Holstein? Kn. 

231.8. Pfeilspitze, gef. nelst 272. iSvltı 

232. Bronzelanzenspitze. Fundort SH. 
2990. 

233. H. Innzenspitze von Bronze: wef. nebst 
dem Pronzeschmuck, Fie. 275, dem Hals- 


KN. 


schmuck, 295, und einem zweiten ähnlichen, 
15 oflenen Armrinzen, Fir. 329 und 332, 
2 Fibeln, Fig. 345. 2 NSieheln, Fire. 9240, 
2 Buckeln gleich 225, und 1 Celt. Diese 
Sachen lagen in einen Thongetäss, welehes 
in einem Moor bei Oldesloe wefunden wur- 
KS. O—H10, TIT, 787, 25, 992, 

Einire zu diesem Funde gehörende 


“> 
[2 


de. 
1152. 
Gegenstünde befinden sieh im altnordisehen 
Museum in Kopenhagen. 

234. H. Lanzenspitze von Bronze. 
Tülle stecken vier aufzerollte Ohrringe von 
‘der Form eines Blattes von dünnem Bronze- 
hlech, das in eine feine, lange Spitze aus- 


In der 


läuft, die rineförmig gebogen in das Blatt 

Gef. mit 214 (Tinsdahl‘. 

235. 8. Pfeilspitze, gef. mit einem Bronze- 
messer und der Bronzepineette 267 in einer 
Urne, die in einer bienenkorbförmieen Stein- 

Der Hügel, belegen auf der 
Westermark hei Jägerup in Nordschleswie, 
enthielt noch drei ähnliche Steinsetzungzen. 
KS. 4742. 

236. H. Bronzemesser init und 2 Nadeln 
ef. in einer Urne bei Boredorf, Ksp. Nor- 
torf. KS. 2508. 

237. H. Desel., gef. mit 256. 

338. 8. Desel.. gef. autt einer Nadel in einer 


KS. 


einfasst. 


setzung stand. 


an” 


der 


Urme bei Faargard, Ksp. Nordlüeum. 
1114. 

239. 8. Sichel van Bronze; wef. mit 15 Schaft- 
celten, ähnlich der Fire. 221, der Axt, Fıyr. 
24%, der Nadel, Fisr. 300, einem Hohlcelt. und 
einem schmalen Celt oder Meissel mit Tülle 
in einer Wiese bei Usppeln. Die Geeen- 
stände sind 7. Th. noch unfertie, an einigen 


Celten ist die Schärfe noch nieht 


hämmert und sind die Gussnähte noch nicht 
Eine angeblich noch damit 


nUGe- 


abgeschliffen. 
refundene Dolehbklinge ist nieht vorhanden. 
M. XVII. 

240. H. Sichel von Bronze, gef. mit 
(Oldesloe). 

241. Bronzebeil. Fundort SH. KS. 

242. 8. Schüne Bronzeaxt, ef. heim Pilügen 
auf der Feldmark Borustein unweit Eckern- 
fürde. KS. 2518. 

248. 8. Bronzeaxt, vef. mit 259 etc. (Cappeln) 
Tafel XXIV. 244. S. Bronzemesser 


Meter, 


mit kleinen Thiertieuren und liegenden 8 
förmigren Linien verziert, gef. mit dem 


Brunzedolech (Fire. 261), «der langen Pfeilspitze 

(Fir. 256 und verbrannten Gebeinen in einer 

70 cm langen, 58 em breiten und AO 

tiefen Steinkiste in dem Eslinghoor auf Selt. 

158. 

245. Bronzemesser mit 

SH. KS. 

246. Bronzesäge mit Zapfen zum Einsteeken in 
einen Grift. Fundort SH. KN. 

*. H. Reich verziertes Bronzemesser mit 
einem Pferdeköpfehen am Griftende. Get 
nit den nachbenannten Gegenständen: einem 
Bronzeschwert mit Hacher Griffzunge, einer 
gollenen Schale (Fig. 3561, einer goldenen Arm: 
spange ‘Fir. 326), mehreren feinen Golddraht- 


em 


Scliflfieur. — Fundort 


24 


windungen, 6 kleinen gerippten Goldröhren 


von 1 mm Durchm., 90- 140 mn lang, 
Fir. 927, einer mit Golddraht umwundenen 
Zinnscheihe von 25 em Dorelm., dem 


Bronzemesser, Fig. 248, einer Bronzepineette, 
dem Brouzegeräth, Fig. 26%, Bruchstück 
eines Pfriemens, desel. von einer Nälmadel, 
dem kleinen Bronzegeräth,. Fir. 273, einem 
Stückehen Rotheisenstein und Scherben einen 
Thongetüässes. Diese Gold- und Branzesachen 
staminen aus cinem Nebengrabe des sowen 
Swarten Barges bei Gönnebek, Ksp. Born- 
höved. Die verbrannten Grebeine waren über 
den Boden ausgestrent, und auf denselben 
lagen die reichen Beisraben. KS. 5994 

248. H. Bronzemesser, zeof. mit 247 WGönnehek). 

249. BRronzemesser mit mehreren Schiffsfiguren 
Fundort SH. KN. 

250. 8. Bronzesäge, gef. in einer Urne init ver 
brannten Gebeinen. Aus einem Grabhügrel bei 
Osterlügum, in dem noch inehrere Urnen 
standen. {KS. A980, 

251. S. Bronzemesser. 
kopf (Ente?) 
scharfrandigen Golddraht 
nebst einer Bronzepineette ın einer kegel- 


Thier- 


Hachem 


Der ın einen 
(rl 


umwickelt; gef. 


endende nit. 


förmieen 1,80 m langen, 79 em breiten 
Steinsetzunge in einem Hügel bei Ahkjär süd- 
westl. von Hadersleben. der mehrere Gräbss 


umschloss. KS. 500] 


252. H. Brouzemesser int Selntisbeur, wet. init 


len Bremzeschimmek, Pie. 280 sind 520 und 


ernerm Anınrine von Bronze in einem Skelet- 


orabe bei Sehalekheolz, Ditlunanschen. RS. 
>»). 

353. H. Bronzemesser, weh. nit enter bruele- 
stück von emem Zweiten Hachen. Bronze- 
Inesser In der Urne mit verbrantten Ge- 
beimen, Fo. 369 Fineeort (er. Voltsterlt hei 
Nortor!  K8. 5612 

254.8. Lanze schlanke Pfeilspitze, gef. init 


244 ıEstinehone.. ON. 
239. Pfeilspitze von Brenz. 


Tatel NNV 256. 8 Schafteelt yon 


hölzernem Stiel, der nnten knopf- 


"= 1500 


Bronze int 
arte anschwillt une mt Bansltorimteem Äbaeonze- 
ax 


eine gezessene Isunelfor- 


unten am. Kropf 


«lrlıt 


herende Stück sehetmt 


mnwickelt st, 


mir werippte Platte zu sein; aneh hat sich wegen 


Zuistintules les 


sowolil 


teststellen 


des stark verwitterten 


Holzes als der Bronze noch  ameht 


lassen. ob eine ergentliebe Umwiekelung von oben 
bis unten vorlieet oder ob Drahtrinee nehenein- 
ander Jegen. Gef mt einem Bronzeschwert 
Bruchstücken in 


HS HSTS. 


und einer Bronzehbel, benle in 
dern östhiehsten Thineloor auf Swit. 
257.H. Tülleniormieer Messergriff von Bronze, 
Klinze vesteckt hat, 


Tellinastedt 


I «lern eine eiserne 


Gef. in einem Grablingel bei 


'Ditlunarschen. In Privatbesıtz. 

258. H. Bronzemesser, an Griffenele ein mensels 
lieher Kopf, auf der Klinge zwei Sehitl- 

tel. Geldbleeh 


beleaten Bronzearnermie und ernmem init (rold- 


teuren. nebst ersten tat 
draht unmwiekelten Bronzehugertine in einem 
Grabhüsel bei Tennsbiittel (Phtbimmersehen‘. 
In Privatbesitz. 

259% 8. Bronzemesser, vet. nebst zwer klemen 
brunzenen Doppelknopfen in einer Urne 
mit verbrannten ebenen in alean Hiünidshoo« 
anf Selt. 

260. H. Bronzemesser, it einem Griff in Go: 


stalteiner mit Barls-, Ohr-, Aria wind Fusseingen 


1992. 


oeschmickten werbliehen Fızur, welche mit 


beiden Inden ein Näpfehen umspannts and 


ler Klinge ein Schiff. Dies Messer wurde 
vor vielen Jahren, aneebhehineiner Urne, sm 
he- 


sow@, Kirsersbere bei Itzehoe wel. nel 


altnordfischen 
Museums in Kopenhagen. — Die Abbildung 
Kol. Otdlskriftselskah 


tindet stch nm Besitz des 


nach einem von der 


wütlent überlassenen Cliche 
261. 8. Bronzemesser oder kurzer Dolch, wet. 
inst. 
(Geräthes von Zinn; 
zerhrochenen 


mit 244 Kstiinchoow. 
6) 


1 Iue 


8. Ucherreste eines 


Messer? ef. nebst emem 


jronzeschwert mit breiter Griffzunze mad 
einem ovalen Binz von spiralförnie we 
wundenerm an beiden Enden ösenförmig 


Gollilraht. Drei Winlnnwen; 


de- 


schlossenen 


.r; 


263. H. 


Purelim. 20.5 win. Aus einem Grabhüeel 


Tondersm. 


bei Ferkel oo nmeordwesti. non 
NS. 3059. 
(rl! eines Bronzemessers, welches 


elne eiserne Klinwe sehabt Jat;: eerf. nehmt 


dem Kopfselmunek Fire. 277, einem gewune- 
nen Halsring, dem bronzenen Gürtel, Fir. 


09, mehreren Naeleln mit scheibenfonnizen 


Kunpten, die mt Gohlblech belewt sinel, 
ähnlich der Fir. 202, 4 Stanrenknöpten wie 


Mir. 506, dem Messer Pie. 26h und inehreren 


Bruchstücken von einem Bronzeschwerte, 
Diese Suchen lagen in einem 2 Fuss lanween, 
ı Fuss breiten kistenförmizen Thonweetäns 
Adı 


Kastens stand ein runder Krue, 
wefrillt 


init Peekel. dem schmalen Knede eles 


der une xer- 


hbranntern Geheimen url mi ermernm 


K“eldstein berteekt war. Beide stanelen im 


etner läneltchen Steinkinnmer ven serels 


Sternen mit ermein 5 Fuss langen und! Kuss 
Der Hücel, 


breiten Deekstein. weleher dis 


tırıch muschloss, lau bei Wenmbüttel, hp 
Alberscerf, in Ditinnarsehen. RS 2250, 

64. H. Bronzemesser, wel. mit 265 Wenn- 
küttel. RS 228. 


Kleines Haches 


Tafel NXVL 265. N. 


dreizinkiges Bronzegeräth. vefunden nit 217. 
Gennehek.. 
266. 8. Bronzepinecelte, zefunden mit dem 


kleinen Steingeräth, Nie 260, einen Bronze: 


schwert nit einem GmN Alnlich wie Fir. 


142. der langen Nadel soder Stecken) Fir. 
II, einen Selfteelt ähnlich Fir 217 mit 
Kesten des hölzernen Sehaftes und der Un- 
schnürune init ledernen Riemen, einer vollie 


zerstörten nit bronzenen wm Ziimernen 


Nieten verzierten Holzschale, einem ne 


schlossenen Bronzering, zwei bronzenen Bam- 
zeuspitzen, Bronzeftagmenten, Besten von we: 


webtem Wollstotf und Zinunbrocken ‚Beste 


eltes zerstörten  Gerätles Sitinmtliche 


Gegrenstäinde bledleten die Beigaben eines 


Skeleterabes, neben welchem in (demselben 


Hieel ein zweites Grab sich befand. An 


dem Grmbhüzel, belegen bei Neorby, Asp. 
liesebvye in Schwansen, war früher ein 
Schalenstein oefuntden, «er ans altuord 


Museum an Kopenlaxen gekommen ist. RS. 
BuLTTE 


267. 8. Bronzepineette, get. mit 259 ‚Jägerupn. 


268. 


26.8. 


Bronzene BPineette. Fundort SH. Ks. 


2734. 
Kleiner Stein ut eimgeerabenen Fur- 
chen, am unteren Ende geschärft, gel. mit 


266 Norbyı. 


270.8. Ungewöhnrheh reichverzierter Bronze- 


pfriemen,. «das untere Ende tüllenformig 
wie hei Fahrdorf, 


unweit Schleswig auf enemm Felde, wo che- 


für einen Schaft; wef. 


mals ein Gerabhiigel gestanden. RS. 029. 
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271. H. Nadel (hier irrthümlich als Pfiiemen 
aufsrefasst). Dieselbe 
zweiten Grabe ın demselben Hügel bei 
Schalckholz, in dem das Messer 252 und die 
zu demselben gehörenden Sachen gefunden 
wurden. 


stamınt aus einem 


In dem zweiten Skeleterabe fan- 

den sieh ausser der Nadel 271, «der zer- 

brochene Bronzeschmuck, Fir. 279, 1 ge 
wundener Halsrinır in Bruchstücken, das 
bronzene Döschen, Fir. 549, ein brunzener 

Spitzknauf (tutulus; mit dem eingeknüpften 

Endstück eines ledernen Riemens, Fra«- 
mente von 4 Armringen, desel. von 2 Nadeln, 
darunter eine gleich Fir. 290, Bruchstücke 
einer Bronzefibel gleich Fir. 341, und eine 
Menre Bronzedlraht in wrösseren um klei- 
neren Bruchstücken. KS. 5404. 

272. 8. Pincette von Bronze; wei. nebst einem 
kurzen Brouzeschwert, der Pfeilspitze Fir. 
23], und einem Messer von Bronze in einem 
nordwestlich von Kampen velegenen Hügel 
anf Svlt. 
einem Steinhaufen umgebenen +4 F. Jaugen, 
4 F. 


kiste, deren Boden und Deckel aus je einem 


Die Sachen Jaeen in emer von 


breiten und Fast ebenso hohen Steim- 


Stein bestanden. Am Boden law em Haufen 
Knochen, darauf das Sehwert. Messer und 


Pineette lagen in einer Ecke. In dem Steim- 


haufen zeieten sich Reste von Kohlen. Ks. 
4157. 

273. H. Kleines (seräth init Meisselschärfe 
‚Punze?, ; weh mit 247 ete. bei Göntuebek. 


KS. 5054. 

274. H. Kleiner Bronzemeissel, art. bei Haneran. 
‚Nach einem ım Besitz des Kieler Museums 
hetindlichen Gipsabguss Das Onmemal m 
Privatbesitz). K8. 4718. 
Tafel XNVIL 275. H. 

Hals=- oder Kopfschmuck, weoossen; vrf. 

235 ete. Oldesloe‘. KS. 800, 

276. Kopfschmuck von Bronze. 
stein? KS. 1362. 

277, H. Kopfschmuck: auf den beiden Platten 2 

Schifösfivaren; ef. mat 265 ete. (/Wennbnttel). 


Bronzener 
nt 


Fundort Hiol- 


378. Zarter Kopfring, «ie wechselnde Torsion 


Fundort Holstein? KS. 

279. H. Hals- oder Kopfschmuck von Bronze; 
vef. mit 271 ete. in dem emen Skeleterabe 
bei Schalekholz. RS. 5197. 

2S0. H. Hals- oder Kopfschmuek von Bronze; 


im Gauss Irnitirt, 


vcf. mit 252, in dem zweiten Skeleterabe 
Beide Gräber unter einer 
KS. 5108. 

>2SI. NS. Bronzene Nähnmadel mit dem Ueherreste 
steckte. Aus 
Haupterabe des EL. Tiidermehooz auf Svlt. 


bei Sehalekheolz. 


Steinisehüttuner. 


les Etuis, in dem sie dem 


(tel. mit Druchstiiecken eines Armbandes ın 


emer EUrte, Gold. 
22, Bronzenadel ınit einern Oehr.  Finulort 
SU. RS. 


>83. Nihnadel von Bronze. Fundort wahr- 
scheinlich Holstein. Ks. 177+# 

284. Bronzen« Scehmuecknadel. Fundort SH. 
KS. 


2855. 8. Nithnadel von Bronze. Aus einem zer- 
störten Grabhüre] 
auf Sylt. Ks. 4711. 

286. Nähnadel von Bronze. Fundort SH. 

2S87. Kanım von 
lieh Holstein. 


2SS, 8. Desel., gef. in einer Urne, aus einem 


nördlich von Karnpen 


KS. 
Fundort wahrschein- 
KS. 2758. 


Bronze. 


Grabhügel bei Quern, östl. von Fleneburg. 

Das Orisinal im Privatbesitz. Die Abbillung 

nach einer Nachbildung in Metall im Kieler 

KS. 2174. 

389. Gegossener Halsring von Bronze, an (der 
unteren Seite hohl und mat Querbindern 
versehen zum Festhalten einer Schnur. Der 


Museunmi. 


King hateinen doppelten Verschluss. Ausser 
Haken 


heim Ansatz des vereiften Tlierles ein tre- 


den ın einander gereifenden fasst 
loehter Zapfen des Endstückes in den line 
Kır.b , der wleriechfalls nit Löchern versehen 
Ist, so dass em dureh den Zapfen gesteckter 
Stlt an die Ringlöcher fasst und dergestalt 
lie Verbindumer bewirkt. Fuudort SH Ks. 
290. 8. Nadel von Bronze. Fundort Schleswie. 
KS. 1444. 

Pfriemen von Bronze 
(ırif von Bernstein, Fundort 
lieh Holstein. KN. 1508. 
Tafel XNXVII. 292. Schmucknadel 
Fundort SH. KS. 2737. 

293. H. Schöner Doppelknopf von Bronze. Die 

Die Kinschnitte 
on der Oberseite ursprünglich mit schwarzen 
Kitt answetüllt. Gef. beim Chauseeban 
ostl. Holstein. ARS. 21H. 

294. H. Spitzknauf tutulns, an der Unterseite 
init einem Querriezel verschen. 


>0f, abeebrochen mit 


wahrschein- 


von Bronze. 


untere Scheibe radähnlıch. 


11m 


Aus einen 
zerstörten Grabe in der Nähe des Balnhofes 
bei Gleseheneorf, unweit Lübeck. RS. DS17. 

203. H. Halsschmuck , ete. 0]. 

KS. 901. 

296. 8. Bronzenndel, vet. 
3381. 

297. 8. Bronzenadel oıler Stecken, S4 em lan, 


it vielen Bruchsticken; an sein einen 


).+) 


mit 255 


sel. 
desioe.) 


in Schleswie, RN. 


der 


Rest eines leelermen Riemens. Fir. b zeiet 


(he seentliinnliche Syntze, die man, wäre das 
Grab nieht mit besonmeerer Uinsicht geoflnet, 
als nicht «lazu wehorend, sondern als Pfriemen 
aufzufassen venelet wäre, Gef. mt 266 
ete, (Neorbv.) 


298. H. Bronzering, ef. mehst einen zweiten 


voller wleichen Imee beim Ptlügen eines 
Nckers au einer Stelle nut Mosrernnd. 
wo ehemals ein Teich gewesen, auf dem 


Gute Frielriechshof zwischen Ploen u. Kutın 


Kx. ISHl 


299. H. Runder Bronzestab, an den Enden 


kuopfartie ansehwellenel und mit Spuren 
von einer Umsehnürung und gewaltsamer 


Zerrung. Derselbe lax mit einem zweiten 


zu Küssen des Skelets in dem sub Fir. 166 


berehtiebenen Grabe bei Vaale. 
300. 8. Bronzenadel, gef. mit 259 te. ;Depwt- 


fund bei Cappeln. 
Bronzering mit 
Fundort SH. K=. 
302. H. Spitzknauf, weft. met 168 (Grabau. 
303. H. Halsschmuck, 
übereinander liegenden Kinzen, die dAureli 
einen Stift Gef. 
214 ete. (Depotfiml von Tinseiahl. 
304. H. Schmucknadel, ef. nebst mehreren 
eleichartieen Nadeln; bei denen, wie bei 


wechselnder Torsten. 


301. 


hestehend ın sieben 


verbunden waren init 


Fir. 50%, «te Löcher in dem Kopf mit einan- 
der correspomdiren une wohl zum Durch- 


ziehen einer Schnur bestimmt waren. Gef 
mit 214 ete. Tinsdahl . 
Tafel NıxEenN. 30. H. (süirtel Yırm 


Bronze, ein noch nmerkläartes Gussproduet, da 
lie lose in einander hängenden Dinge geschlossen, 
aber weder gelöthet noch zusammen weschwetsst 
sind. Die in Fir b gezeichneten Ringe sind 
ssleich vielen anderen zerbrochen, «ie wohler- 
haltenen sätumtlich geschlossen. Gef nt 26 ete. 
‚Wennbüttel. 

306. Stangzenknopf und Agrafle, so in einander 


gesteckt, wie sie häufig gefunden sine. Fundl- 


ort SH. KS 

307. Breites offenes Armband. Fundort SH. 
NN. 

308. Kleiner Doppelknopf init Sternornament. «das 
mit dunklem Kitt auswelullt ist. Fundort 
SH. Ks. 

309. Soxen. Kronenring init Seharmer. Fund: 


FS. 


ort SH. 
310. H. Bronzeknopf mit Stern, der mit dunk- 
lem Kitt auswefüllt ist. Gef, IHN ete. 
(rabauı. 
311. H. Doppelknopf von Bronze, an der Ober- 


mit 


seite mit Geldblech belest. Gef. nebst 
inehreren Bruchsticken von einem Bronze- 


schwerte, einer Finzerspirale von Golddraht 
und zwelf ähnlichen doch diekeren gerippten 
Rehren wie Fie 
(ir. Harrie, unweit 


der Barckoppel t hei 


Neumünster. RS. 3262. 
312. H. Hütehenformiger Riemenzierrath, zei 


nebst einem zweiten Exemplar. einem zer- 


hrochenen Bremzesehwerte, einem Bronze- 
doleh und Brounzefraeinenten, vielleicht von 
einem Ortband der Schwertscheide, ın eipem 
Grabhügel :unter Steinen, bei Bönchüttel, 
unweit Neumünster.  KS. 4261. 

313. S. Kronenrinz von Bronze, mat vleichem 
Scharnierverschluss wie Fir 300, gef. bei 


Testreup in Angeln. KN. 4458 


327, beim Sanderaben auf 


314. 8. Kleiner Spitzknanf von Zum; ef. 
nebst der Fibel Fir. 340, einem bronzenen 
Schafteelt, einem Dolch, einem Flintspan, 

Thiertell 


Tirderinehooe auf 


Vehberresten une wewebtem 
Stoff  ın 
Sylt. Die 


Brandstätte 


von 
dem zweiten 


Gewenstände lagen auf emer 


1 


Stermlianfen errichtet war. 


über 
Yon 


menschlichen Veberresten zeieten sieh keine 


von er. tı Durchi., 


welehe en 


: Be 
puren. wre, 


31». H. Fingerspiralring von Gelldraht; get. 
nit zerbröckelten Bernsteinperlen und einigen 


Perlen von  wrünttch-blanem Glases. 


weissen feinen Bändern, frer Im Sande hie- 


ven! in einem init Gesträtich bewachsenen 
Hürel im Gute Wensten, unweit Sewreberw. 
AS. 2180, 

316. H. Bronzeringz, ccf. nehst einen zweiten 
rlegehartisren im «leimselben Hüsrel. in dem 
die Hütehen, Fie. 912. zelunden sind. KN. 

20 


317.8. Finzerring von Bronze ohne Spuren von 


Löthune: wet. nebst einem Armriue und 


einen Kinerernine von Golddraht,. zwei brem- 


E 
Bere A 


einen Pronzerlolch 
Selhterde, 


Schafteelt mit Kesten des Holzschaftes eimwen 


Zenen M"ıleln i Kir. 


mit Kesten der hölzernen einer 


unverbranmten wenschlichen  Ueberresten 

une Besten von Jande um Bast, womit die 

Leiche bedeckt (Aus dem mmtt- 
leren Krockhoosr anf Sylt 7486. 

318. H. Kronenring mit Scharnier, dessen Stift 
eine devorative thurmähnliche Entwickhinge 


tief. Eutin. 


uWwesen. 


erfahren hei Söhren. unweit 
RS. 2u80 

319. H. Geldener Fingerring olme Spuren von 

(ef. 


zenspitze in einem Grabhügel mut mulden’ 


Löthune. nehst einer bronzenen Lan- 
förmiwer Vertiefung unter einem Steinkern 
bei Gonnebek, Ksp. Bornhöved. KS. 3956. 
Tafel XXX. 320. H. Bronzering, 

int 292 etc. (Schalckholz'. 

321. 8. Desel. Fundort Schleswie. FR. 

322. H. Goldener, massiver Armring, vcf. beim 
Pllüren zwischen Wittenborn und Seeebere. 
KS. 3531. 

323. Armspirale von Bronze. 


vet. 


m 


KS 


"“undert SH 


324. H. Bronzearmband. «el. init der Fibel 
>57, drei oder vier anderen Arimringen, 
einer Fingerspirale von feimem — Bronze- 


draht, einem grossen, Nachen Knopf und 


kleinen Pronzedoleh nehst Resten 

Holz, 
Skeleterabe, in eimem der Rugenbarge bei 
Vaale. KN8S. 6027. 

3253. 1. Bronzering, zef. nebst 3 gleichartieen, 
eo 
a 


der Chaussee nach Lätau, Lauenbure. 


CInEMm 


von Leder, Gewebe ete. in einem 


und 2 zusammenschoörened, unter einen 
tief unter der Erde Tiegenden Stein am 
RN. 


HOSS. 


- 


326. H. Goklene Armspangxe, ef. nebst 247 


ete. itrönnelhck . 
327. H. Gerippte, feine Goldröhre, ze. nebst 
fünf gleichartigen mul 247 ete. Gönnebek, 


3ronze aus edlen Skelet- 


Tl ete. 


32S, H. 
erabe bei 
Ks. 350%. 
329. H. Bronzearmband, zet. mit 235 Oldesloe. 


Armband von 


Schalekholz; vef. mit 


330. H. Bronzearmring, wet. mit 24 ete. Tins- 
dahlı. 
331. H. Bronzener Armring, zef. mit einer 


Bronzenadel, ähnlich wie Fie. 292, an einen 
tGrabhögel bei Cassoe, westl von Apenrade. 
NS. 2900. 
H. Bronzeurmband, 
VOltlestoe:. 
333. H. Armband von 2zepnihztem biesnzeblech, 
ef. mit 214 ete. Tinscahl. 
334. 08. Probe von einem wollenen (Gewebe aus 


" 


332, vef ut 259 0te, 


einem Baumsaree. Ks zeigt ausser dlein 


reoelrechten, noch heute üblichen „Feston- 


stieh” che auch bei anderen Geweben «ler 
Bronzezeit beobachtete EKirenthkümliehkeit, 


lass de Fiden des Aufzuges mach anderer 
hieltung werreht sind, wie die des Ein- 
Baumsarge gef. bei 
Bullersleben unweit Apenriade. Wider. I}. 
339. H. Bronzebeschläge nit Gehänge; muth- 
der 


schlages. Aus einem 


masslich von einem Gürtel. indem an 


unteren Seite Vorkehrungen zum Durch- 


ziehen eines tiurtes une inet kleinen Bronzela- 


mellen dielt beniähte Lanterreste sichtbar 
ind. Aus einem uneewohnlich reieh aus: 
vestatteten Grabe bei Alberseorf,  Dith- 
märschen. In Privatbesitz. 

336. H. Fraswentarische  Zierseheibe von 
Bronze. Aus einem Grabliigel bei Gonme- 
bek. Ks. 1110. 


Tafel. XXXL. 
vet. mit 524 (Vaale,. 
338, 


337. H. Bronzefibel, 


Unvollständiee  Bronzeflbel,. Fundort 
Schleswir? KS. 

330. 8. Bronzetibel, vet. nebst 17 

340. 8. Fihel von Ziun mit 


ete. iSvlt), 


Belao von tiold- 
blech, wet mit 314 ete. 


341. H. (Goldfibel. 


Golddrahtspirate ul verbrannten Gebeinen 


sel, nebst einer Kleinen 


in dem Centrumerabe des Swarten Bares 
reich 


ete, enthielt. 


das 


247 


bei taonnebek, welcher ausue- 
stattete Nebenerab, Fie 
RS. Hund. 

342. 8. Bronzeftbel, weft. nebst einem Dronze- 
nesser tn eitem kleinen Hügel 
westi. Krockhooe auf Sylt 7990. 

343. H. Bronzetibel, get. mit 2933 ete. Oldesloe. 

344. 8. Unvollständige Bronzefilbel, gef. mit 
22% etc. (Depotfund von Nottmark). 

Tafel XXXHI 345. Kleines Hüngerefiss 

mit Kitteinlagen in den vertieften Ornamenten 

Gef. in Schleswie? FN. 1H32. 


neben «(lem 


346. H. Gerippte Bronzeeiste, mit schriftähn- 


lichen Zeichen am Rande. Inhalt verbrannte 
Gebeine und das eiserne Messer Fig. 346r. 
Ans emmem Grabhägel ben Pansdorf unweit 
T.übeek. 


rinee wmngeben. Unter einem rundlichen Sten- 


Der Hüsel war mit einem Nten- 


pllaster stand in einer Kiste von rothem Sand- 
stein das Bronzewefäss. Lübecker Musemm‘. 
347. H. Kleines unbestinmates Objeet von Blei. 
Dasselbe lag auf einer kleinen Steinpflaste- 


run am boden «dus Hügels. Etwas höher 


drei .„Aschenhaufen®”, bei dem einen die 
Scherben der Urne Fig. 360. Gef. bei 
Rissen unweit Blankenese. KS. 5792. 

348. NH. Getriebene Bronzekanne. allem An- 


schein nach gef. in einem Holzerefüss, dessen 
Harzkitt 


Bronzekanne 


Kuren mit ausgestrichen waren. 


An 
Messer mit gerader Klinge Aus einem Hügel 


der lehnte ein eisernes 
beitrevenkrug, unweit Bordeshohn. KS.2477. 
349. H. Bronzedöschen. In demselben lagen Holz- 
späne und Veberreste eines ledernen Riemens. 
Nach Aussage des Finders hatte «die Dose 
von Holz und 


Deckel einen sowen. Tutulus, ähnlich Fir. 294. 


eine innere Bekleidung als 
Der init dem Funde emecheferte „Tutulus“ 


zeiet an «lem Riegel an der Unterseite 
noch das einzeschürzte Endstück eines leder- 
nen Riesnens. Gef. mnt 271 ete. (Schalckholz.. 

350. H. Glockenförmiger Bronzedeckel, an Jer 
unteren Seite die Vorriehtune zum Durch- 
ziehen eines Riemens. Gef. mit 351. 

351. H. Bronzene werrossene Hängeschale, «f. 
nebst 590 und zwei zerbrochenen Armbän- 
dern in einer Mergelgrube bei Wintersharen 
Ksp. Süsel unweit Eutin. Wde. 562. 


Tafel XXXII. 352. H. Schale von 


getriebenem toldblech; gef. nebst 353 und 
einem massiven zoldenen Armring vom Tv- 


3») 


pus der Fir. 322, wiewohl klemer und dümner, 


im Gute Depenau Ksp. Born- 

löved unter emem Stein. KS. 1227. 

353. H. tioldene Schale, get. ınit 352. 

334. H. Goldene Urne von vetriebener Arbeit. 
Dieselbe enthielt verbranmte Gebeine, war 


heileekt mit der Schale Fir. 355 und stand 


anı Boksberge 


in einem Thongefäss, welches wleichfalls 


verbrannte Gebeime entlielt und mit Steinen 


umsetzt war. Gef. zwischen Grünthal unel 
Albersdort, Ditlmarschen. KS. 2821 
359. H. Schale von bleicherem Golde als 354 


deren Deckel sie bildete. 

356. H. Goldene Schale, zei. nebst 217 ete. ın 
dem reich ausgestatteten Grabe bei Gönne- 
bek. KS. 5954. 

Tafel XXXIV. 357. 8. Urne wit oe 
stricheltem Deckel mit Falz. Inhalt: verbrannte 
Gtebeine, eine Bernsteinperle und ein kleiner 
Ringe von Bernstein. Gef. Ascheftel 
weit Eckernförde. KS. 1302. 


bei Un- 


358. H. Urne, ef. in der Nähe von Bornhöved. 
Inbalt verbrannte Gebeine und kleine Bronze- 
objecte. Ks. 

359. Urne, gef. in Schleswig? FS. 1440. 

360. H. Urne aus dem Grabhügel, in welchen 
das kleine Bleiobjeet 347 gef. KN. 9792, 

361. H. Urne mit verbrannten Gebemen. Aus 
einer kleinen Steinkammer, in welcher noch 


eine kleine Urme mit den verbrannten 
Leichenresten eines Kindes und emiren 


Bronzefrarmenten, stand. Grabhiügel bei 
Öttenbüttel, unweit Itzehoe. KS. 5902. 
362. H. Thongefüss. Dasselbe stand zu Füssen 
des Skelets in dem sub Fir. 166 beschriebe- 

nen (rrabe bei Vaale. 


363. H. Urne aus einem Grabhüwel bei Reher 


mnweit Schenefeld. Sie stand 
init der Mündung mach 
Sande. KS. 6123. 

364. H. Urne aus einem Grabhügel bei einem 
anderen Dorfe Namens Schenefeld im Ksp. 
Nienstedten a. d. Elbe. 
Urnen von gleicher Form. Im Centrum des 


Skeleterab mit. 


ummgestürzt 


unten ım losen 


Es standen dort zwei 


(irabes war ein Bronzen 
unter einem Steiuhaufen gefunden. KS. 6198. 
365. H. Urne, in welcher das Bronzemesser 

Fig. 253 law. KS. 3611. 

Tafel XXXV. 366.8. Urne aus einem 
Grabhügel bei Osterlügum, der mehrere Urnen- 
eräber enthielt. An dem über der Urme abwe- 
bildeten 


welches in der Urne Tag, 


zweiten tGrefüsses, 
haftet 


bekannten Harzmasse, woraus wohl zu schliessen, 


Bodenstück eines 


noch von der 


dass dasselbe als Deckel benntzt war une mit 

lHülfe einer Kittausstreichune einen hermetischen 

Verschluss bilttete. KN. 4992, 

367. 8. Urne, enthaltend verbraunte Gebeime 
und einen Armrine von 
Aus einem Grabhiürel auf Sylt. KS. 

368. H. Urne, zct. in Holstein? KS, 

369. 8. Urne, 
Messer von Bronze, aus dem Nebenerabe 
des T. Tiiderinshooes auf Sylt. 7512. 

3:70. 8. Urne, vet. bei Agentoft, nordwestlich 

RS. 127. 

371. 8 Urne mit verbrannten Gebeinen, einem 


offenen Bronze, 


148. 


nebst einem halbmondformiren 


von Hadersleben. 


bronzenen Messerchen, einer Pincerte une 
einen: zweiten kleineren Thonrefäss ans dem 
auf Svit. 


stammt. K8. 


Contrnmerabe des Grabhürels 


aus dem die Urme Fie, 967 


NIE HE 
372.8 Urne, enthaltend verbrannte Geheme 
mel emen kleinen Vfriemen von Bronze. 


X\us demselben Hiügel wie Fe. 9606. KN. 
4991. 

373. 8. Offene Urne mit verbrannten Gebeinen, 
Dieselbe enthielt ein Stück zusummenwerolltes 
Bronzebleech und ein Pronzemesser,  an- 

näherned vonder Forin 258. Gef bei Meilby. 


NS. DES. 


374. S. Holzschale mit Zinnstiften verziert, aus 
dem Baumsarge ım Dragshöi bei Höirup, 
Amt Hadersleben. 

375. S. Spanschachtel aus demselben Baun- 
sarıc. 

376. 8. Boden 314. (Die Ablnl- 
dungen Fir. 9374-76 sind init gütiger Er- 
laubaniss dem Woorsane'schen Werke „Um 


der Schale 


Slesvigs eller SönderjvDDlands Oldtidsminder* 
entnommen. 


EISENZEIT. 
TafelXAXXVE 377. H. Grosser Urnen- 
deekel, bräunlich, aus den Urmengräbern von 

Öhrsee, Ksp. Schenefeld, nördlich von Itzehoe. 

In einem tlachen Hügel, durch den in der Länes- 

und Querriehtung Steinreilen zogen, stand in den 

dadurch gebildeten Quadraten je eine Urne, im 

ganzen ea. 83. Inhalt derselben: verbrannte 

(tebeine und spärliche Beieaben von Bronze und 

Eisen, eleich dem Urnendeckel von sehr alten 

Formen. KS. 5581. 

378. H. Urne, eraugelb, aus den Gräbern bei 
ade, unweit Itenedsbure. Im dem Garten 
eines Landimannes wurde em Urnenfriedhof 
aus der frühesten Eisenzeit entdeckt, «der 

Ks. 6032. 

37%. H. Urne mit feiner, schwarzer Glätte, aus 

Friedhof bei Sülldorf bei 

Blankenese an der Elbe aus der frühesten 

Kisenzeit. Die 


noch nicht auswebeutet Ist. 


dem  orosson 


Ursen standen ım Hachen 
Erdboden in grossen Steinen verpackt, emuze 
in kleinen Steinkammern. Die meisten waren 
init einer Schale zugedeckt, viele enthielten 
kleine Nebeneefässe. Bemerkenswerth ist, 
dass in hunderten von Urnen keine einziee 
Fibel ssefunden ist. Die Beieaben bestanden 


vorwiegend in Gürtelhaken und Schinuck- 
nadeln. ES. 5574. 

350. H. Urne, bräunlich, von Obhrsee. KS. 5581, 

3S1. ab. H. Thonflasche, 
Thonsieb b als Deckel zestülpt war, In der 


Flasche 


über welche das 


einige verhrannte Gebeime., 


K=. 


lagen 

Aus den Urneneräbern von Nülldorf. 
„41. 

382. H. Nebengefäss, braungrau mit Grübehen 
am Boden, aus den UÜrnengräbern bei Süll- 


dorf. KS. 351%. 
383. H. Desgel, schwarz. Sülldorfer Urnen- 
friedhof. KX. A51D. 


3S4. H. Urne von Olrsee mit schwarzer telätte 
init halbmondförmieen Eindruck unter dem 
Henkel. 

3S3. H. Thonflasche. Sülldorfer Urnenfiiedhof 
KN. 5821. 

3S6. H. Urne. oelboran pi teller- 
formiieen Deckel. Aus dem Sülldorfer Urnen- 
tnedhof. RS. 590% 


KS. Hy. 


tiachem 


357. a b. H. Urne, grau, mit Nebengefäss (b} : 402. H. Körbchenförmiges Gehänge von Bronze, 


aus dem Urnenfriedliof bei Dockenhuden 

unweit Blankenese a. d. Elbe. Auch dieser 

Friedhof reicht bis in die älteste Eisenzeit 

zurück. Er ist verschiedenen Zeiten 

stückweise aufgedeckt. Die Urnen waren 
wie auf dem nahe gelegenen Sülldorfer Be- 
sräbnissplatz z. Th. in grossen Steinen ver- 
packt und stark beschädisrt. Auch hier ist 
in hunderten von Urnen keine Fibel gefunden. 

KS. 3910. 
38S,. H. Urne, grau, aus einen grösseren UÜrnen- 

friedhof bei Eisendorf, Ksp. Nortorf. KS.5611. 

389. H. Urne, braun, mit Deckel, aus den Urnen- 
grähern Schönweide, Ploen. 
Gleichfalls in die früheste Eisenzeit zurück- 
reichend. KS. 4960. 

390. S. Urne, braun, gef. bei Skovby, südwest- 
heh von Hadersleben, mt 410 wit 412, Sıc 
stand in Steinen verpackt mit anderen ın 
einem Grabhügel. KS. 5086. 

391. S. Urne, braun, rnit Deckel. Inhalt ver- 
brannte Gebeine und 3 Nadeln, 2 von Bronze 
Fig. 569), 1 von Eisen mit Ausbiegung am 
Halse. Gef. auf Abkjärfeld unweit Haders- 
leben. KS. 4905. 

392. H. Grosse Urne, graugelb, mit Deckelschale, 
die am Boden ein Grübchen hat. Sülldorfer 
Urnenfriedhof. KS. 5379. 

393. H. Urne aus Ohrsee. KS. 5581. 

394. H. Urne aus Öhrsee. KS. 5581. 

Tafel XXXVI 39. Fragmente 
eines Eisenschwertes mit eiserner Scheide. Aus 
der Sammlung Wdg. 

396. H. Bronzering von Ohrsee, mit einer 
Bronzenadel wie Fig. 407, aus einer Urne. 
KS. 5577. 

397. H. Eisernes Messer, vom Ratlisberg bei 
Pinneberg, unweit Altona, einem Urnentriedl- 
hof von grosser Ausdehnung, der viel Ver- 
wandtes mit dem Darzauer in Hannover 
zeigt. Leider ist wenig daher gerettet. Die 
Urnen standen z. Th. auf einem Stein, waren 
mit einem Stein bedeckt mit 
Steinen umsetzt. KS. 2179. 

398. L. Eiserner Halsring, aus dem Urnenfried- 
hofe bei Sterley, unweit Mölln. Die Urnen 
waren in grossen Steinen verpackt. KS. 4708. 

399. L. Urne mit feiner schwarzer Glätte aus 
den Gräbern von Sterley. KS. 4701. 

400. 8. Eisernes Messerchen aus dem Gräber. 
felde bei Ober-Jersdal, Eisenbahnstation süd- 
westl. von Hadersleben. Die Urnen standen 
frei in dem flachen Erdboden ohne Steine, 
ca. 1'/» Fuss tief. (S. Taf. XL.) KS. 5582. 

+01. H. Kleines Riemenbeschlüze von Bronze, 
gef. mit dem eisernen Gürtelhaken mit Bronze- 
nieten Fig. 433 und mut anderen Bronze- 
fragmenten in eimer Urne des Sülldorfer 

Friedhofes. KS. 5538. 


zu 


bei unweit 


und vier 


Pr ss 


gef. mit 19 «leichen Körbchen und einer 
Bronzepincette in einer Fundort 
Bornhöred. KS. 1349. 

403. L. Urne, wraubraun, ans dem Gräberfelte 
bei Sterlev. KS. 4. 

404. H. Pincette, von Eisen mit Schieber und 
Resten eines ledernen Riemens, gef. in emer 
Urne mit näpfehenförmigem Nebengelfäss. 
Sülldorfer Urnenfriedhof. Ks. 5320. 
Tafel XXX VIE. 405. H. Nadel von 

Bronze? Aus dem Urnenfriedhof bei Pinneber:r. 

Ks. 217. 

406. S. Zwei zusammengerostete eiserne Nadeln 
nebst dem Oesenring, Fig. 446, von Bronze 
aus emer Urne. Dieselbe war mit Geröli 
umeeben und mit einem Hachen Steine zu- 
gedeckt. Gef. beim Pflügen eines Ackers 
bei Perbüll, unweit Apenrade. KS. 4767. 

407. H. Bronzenadel aus einer zerstörten Urne 
mit feiner, schwarzer Glätte, aus den Gräbern 
von Ohrsee. KS. 5572. 

408. H. Eiserne Nadel nebst eisernem Gürtel- 
haken, aus einer zerstörten Urne des Süll- 
dorfer Friedhofes. KS. 5301. 

409. H. Bronzenadel aus den Urnengräbern 
bei Dockenhuden. KS. 3952. 

410. S. Eiserne Nadel mit Rest einer bronzenen 
Scheibe, aus einer Urne; gef. mit 412 in 
der Urne 390 von Skovby, Amt Haklers- 
leben. KS. 5086. 

411. H. Eiserne Nadel, aus einer zerstörten 
Urne des Sülldorfer Friedhofes. KS. 5375. 

412. S. Bronzenadel, gef. ınit 410 in der 
Urne 330 von Skovby. KS. 5086. 

418. H. Scheibenförmige Bronzespirale, im 
Rechteck auferebogren, mit der Nadel 423, 
einem eisernen Gürtelhaken und einem eiser- 
nen Ringe, aus einer zerstörten Urne (des 
Sülldorfer Friedhufes. KS. 5386. 

414.H. Eiserne Nadel mit Kopf von Bronze, aus 
einer zerstörten Urne von Sülldorf. KS. 5324. 

415. H. Eiserne Nadel mit. Kopf von Bronze; 
letzterer bestehend in zwei flachen Halb- 
kugeln, zwischen denen eine eiserne Scheibe 
liegt. Aus einer Urne des Dockenhudener 

KN. 4764. 

NB. Diese Nadelform ist auch unter den 
Sülldorfer Nadeln vertreten. 

416. H. Bronzenadel, aus 
Dockenhudener Friedhofes. KS. 4764. 
417. H. Eiserne Nadel mit Bronzescheibe, aus 

einer Urne von Dockenhuden. KS. 4764. 

418. H. Bronzenadel, gef. in Holstein KphM. 
(Die, Zeichnung nach einem von der Kgl. 

Oldskrittselskab überlassenen Cliche.) 

H. Eiserne Nadel, gef. nebst eisernem 

Gürtelhaken und Rinz in einer Urne mit 

schwarzer Glätte. Sülldorfer Urnen:riedhof. 


K=. 


Urne. 


Friedhofes. 


emer Urne des 


419. 


= ı) 


Dabh. 


420. 5. Bronzenadel, aus einer Urne bei Oster- 
Hjerting, Kreis Hadersleben. KphM. (Die 
Abbildung mit gitirer Erlaubniss aus den. 
Aarb. 1875, 8. 56, Fir. 28.) 

421. H. Nadel mit 
den Uirneneräbern von Dockenhuden. 
466. 

422. H. Bronzenadel, aus einer Urne; gef. in 
Holstein. RS. 2464. 

423. H. Schmueknadel von Bronze, aus einer 
Urne von Sülldorf; gef. nit 419. KS. 9586. 

424, H. Bronzering mir anhängender Nadel 
und Kette. 


Bronzekopf., aus 


KN, 


Eiserne 


Nach analogen Funden recon- 


stenirt, würde der Sehimuek sich präsen- 
tiren wie Fir. 424 zeiet. Aus einer zer- 


KN. #764. 


Der abee- 


störten Urne von Dockenhuden. 
423. H. Kieines Bronzegeräth. 

brochene Haken unten «dürfte sich fast rine- 

fürmig gekrümmt haben. Aus einer aussen 
rothen, inwendig grauen, mit drei Tupfen 

verzierten Urne von Ohrsee. KS. 5979. 
4236. H. Bronzefibel, unvollständig. 

dem Ringe 445, einer Bronzenadel, wie Fire. 

416 und einer Zwinee gleich Fire 432 im 

einer Urne, die in ebener Erde stand, bei 

(Gönnebek, Ksp. Bornhöved. KS. 4572. 
427. H. Bronzeflbel, aus «dem Urnenfriedhofe 

bei Schelllorn, unweit. Preetz, wo die Tirmen, 

in Steinen verpackt, scheinbar in Gruppen 

standen. KS. 4405. 

428.8. Bronzeflbel mit Bruchstücken von einem 
ähnlichen Gärtel wie Fig. 430: gef. in einem 
Grabhügel am Torsberger Moor in Angeln. 
KphM. Die Abbildungen nach den Aarböger 
1881, S. 91, Fie. 5. 

429. S. Bronzefibel, aus einer Urne; gef. bei 
Brecklun, unweit Husum, auf einem Be- 
eräbnissplatze, wo die Urnen ca. 1 Fuss tief 
unter dem flachen Erdboden standen. KphM. 
Die Abbildung nach den Aarhöger 1S81, 
S. 92, Fig. 12. 

Tafel XXXIX. 430. H. Unvollktän- 
diger Gürtel: die Platten von Eisen mit Belag 
von Bronzebleeh, die Riuee, die 
saumartigen Randeinfassungen und die Schlei- 


Gef. mut 


gestanztem 


fen von gegossener Bronze. Gefunden nebst 
vielen anderen Bronze- und Eisensachen zu 


Güldenstein, unweit Ploen. Im Besitz der Gvym- 
Die Zeichnung nach 


Kieler KS. 


nasialsammlung in Eutin. 
einem 
3907. 
431. H. Zwei Schleifen von LEZOSSONEN Bronze- 
streifen mit Nieten. Derartige Schleifen und 
Zwingen. wie Fig. 432, 


(npsahguss im Muxetm. 


pflegen stets in 

erösserer Anzahl die Gürtel, wie Fig. 450, 

(ef. 
Gürtel in einer Urne bei Tunzendorf, un- 
weit Neumünster. KS. 1637. 

432. H. Zwinge oder Riemenzierrath von 
Bronze; wef. mit 351. KS. 1657. 


zu begleiten. nebst einem solchen 


433. H. Gürtelhaken 
pieten, Aus 
wie Fisr. 401. 


mit Dronze- 
Urme zu Sülldorf, 


von Eisen 
derselben 


RS. 3358. 


434. H. Kleiner eiserner Haken mit anhaften- 
dem Bronzebleeh, gef mit einer Menge 


Bronzehlech, vielleicht vımn emem breiten 
tıitrtel, 


abwechselnd 2 bronzenen und einem eisernen 


um Resten Kleiner Kettchen von 

Kinee, die mittelst einer aufgeborenen Oose 

an das Blech hefestizt sind :Fie. 457: nebst. 

einem kleinen Töpfehen ans einer Urme 
von Jade. KS. 6092, 

435. H. Eiserner Gürtelhaken mit 2 ringför- 
iniren Krampen an 
einer zerstörten 
KS HER. 

436. H. Doppelhaken von Eisen. ausden Urnen- 
oräbern von Schönweide. RS. 4960, 

437. H. Kettchen aus abwechselnd zwei bronze- 
nen und einem eisernen Ring wit anhaften- 
dem Dronzeblech, gef. imt 3934 zu Rade. KS. 
H02. 


43sS. H. Fiserner Gürtellaken, 


eisernen Nadel init ringförmie webogenem 


dem Knedstück, aus 


[rme von Pockenlumden. 


nebst einer 
Kopf ans einer zerstörten Urne aus Sälldorf‘ 
HS. 5901. 

439. H. Bronzerinz, mit auhängender Zwinge. 
Aus Schellborn. RS. 
4105. 

440. H. Bronzering init auhängendem Riemen: 

Aus den Gräbern von Sehellhorn. 


den Gräbern ven 


beschlag. 
KS. 4405. 

441. H. Riemenbeschläre von Bronze. Gef. mit 
440. KS. 4409. 

442. Bronzebeschläge mit 
Auf der Leiste 3 näplehenförwige Knöpfe. 
Gef. in Holstein? KS. 

443. H. Vesenring von Bronze, nebst einem 
eisernen Haken und eisernen Nadel 
mit Bronzekopf, wie Fir. 120, aus einer zer- 

KS. 5985. 


Oese von Bronze, 


angegossener Oese. 


einer 


störten Ume von Sülldorf. 
444. H. Schliesshaken init 
gel. bei Sielbek, unweit Kutin. KS. 47. 
445. H. Ring wit angegossener Oese von Bronze, 
wef. mit 426. :Gömmebek.. KS. 4672. 
446. S. Vesenring von mit 406 
Perbüll, RS. 476%. 
4417. H. Vesenrinz von Bronze ans den Urnen- 
RN. 4825 


Bronze. vef. 


eräbern in Rade. 
448. 8. Vesenrine 
lose anhäneender Vese. wet 


von Bronze, Hohlenss mit 

„am Ansacker 
Moor bei Flensbure. KS. 5595. 

Tafel XL. 449. 8. Urne, bräunlich gran, 
aus dem Urmenfriedhof hei Ober-Tersdal. KN. 
ISIS. 

450. 8. Urne, irelblieh rotli, von Ober-Tersdal. 
darin das Sehwert Fig. 520 und ein eisernes 
halbrundes Messer. KS. DSS3, | 

451. 8. Kleines Töpfehen, 
Gräbern von Ober-Jersdal. 


braun. aus den 


Ks. A871. 


492. 8. Flache Thonsehüssel mit concentrischen 
Reifen, wer. beim Pflügen eines Ackers bei 
Abkjir, südwesth von Hadersleben. KS. 5004. 

453. 8. Urne, braun, von Ober Jersdal. Darin 
ausser verbr. Gebeinen ein Nadeletui gleich 


Fir. 629, um ein eisernes Messerchen wie 
Kir. 39%... KN. 59020. 


434. 8. Urne, braun, aus einem Kleinen Erdhüzel 
hei Laurup unweit Lügmmkloster. IS. 7582. 
4539. 8. Urne, braun, von Ober-Jersdal. KS. 
IT. 
456. 8. Urne, schwarz. braunschollie, mit ver- 
brannten Gebeimen; ef. bei Meilbv, Amt 
Haderslehen. 
(. 8 Urne, 
KS. 577. 
458. 8. Urne, braun, von Ober-Jerscdal. KS. 
D8sl. 
4539. H. Urne mit schwarzer Glätte, aus (der 
Umgegenml von Eutin. KS. 98. 
460. 8. Urne, gran, aus den Urmengräbern bei 
Smedebve, Rsp. Sieverstedt, unweit Flens- 


- 


NS. 277 
Ober- Jersedal, 


w 
4. eraubraun, von 


mi 


bure, einem grossen Beeräbnissplatze, wo 


die Urnen im tachen Erdboden standen, 
z. Th. auf einem HBachen Steine une init 
Steinen umsetzt. KS. 


461. 8. Urne, braun. Die einzerrabenen Orna- 
wente sind mit einer weissen Masse ausge- 
tüllt. An dem punktirten senkrechten Strieh 
war eine Rippe aufgesetzt, die zerstört ist. 
Inhalt ausser verbrannten Gebeinen, 2 bron- 
zene und eine eiserne Nadel, letztere mit 
der characteristischen Ausbieenne aın Halse ; 
wel. auf Abkjärfeld bei Ober-Jersdal.  KS. 
3905. 

Tafel XL. 462. 8. Urne, braungran, 
aus dem Urmenfriedhofe zu Borgstedtielt am 
nördlichen Eiderufer bei Rendsbure. Die Grüber 
zoren über einen Grabhiügeel, am sürlliehen Ab- 
hang bis auf das tache Feld hinunter und lagen 
bisweilen so «dicht, dass die Urnen sich einander 
fast. berührten. bisweilen in Abständen von "2 m. 
Sie standen frei in der Erde und waren mr 
z. Th, d.h. am oberen Ablange des Hiwels, 
init einer Steme bedeckt. KS. 30020 bh, 

463. 8. Urne mit schöner. schwarzer Glüite, 

Ks. 12301. 

menschlicher 

Gel. 
Urmen 


aus den Gräbern von Borestedt. 
464. 8. Urne 

Mine mit empergestreekten Armen. 
1204. Die 
standen unter einem NSteinpHlaster, oft mit 
Die Ab- 
Iuldungen nit gütiser Erlaubmiss nach den 
ISiD, SS. 6, Pier 27. 


mit einweritzter 


hei Oster - Ihjertine /S, 
Steinen winsetzt um zueedeckt. 


Asrhöcer ete. 

465.8. Urne, schwarzeran, aus den Umeneräbern 
von Borestedt  KS. oft. 

466. 8. Urne, bianneran, von Borestedt. 
3021. 

467.8. Urne, Adunkelbrammeran, von Borestedt. 
RS. 4oztl,, 


K=. 








468. 8. Urne, braun, von Borestelt, mit in 


den noch deuehbten Thon eingedrückten 
Firuren, wie die Abbildung zeiet. Auch 
Iier streckt lie menschliche Firur beide 


1021. 
borgstedt. eranzelb, mit 


Arme empor RS 

469. 8. Urne, von 
eingeritzten schriftzäwen-ähnlieben Kritzeln 
KS. 4023. 


470. 8. Urne, braungran, von Borestedt. KN. 
4021 r. 
4:1. 8. Urne, Iraunersn, von Borestedt. KS. 


402%. 
2.8 


von VOber-Jerscal. 


4 Urne, bräunlich, aus dem Gräberfelde 

RS. 3875. 

473. 8. Urne, brännlieh mit erhahenen Ringen. 
Borestelt. KS. 4021. 

474. 8. Urne, schwarzerau, von Dorestedt. KS. 

40251. 

. 8 Urne, bräunlich, von Borgstedt. 

4021 k. 

416. 8. Urne, schwarzeran, von Borestedt. KS. 
WI2X. 

477. H. Urne, rötllieh-erau; 
KS. 1507. 

478. 8. Kleines Gefiss von Bronze, nit dünnen 
Silberblech-Belas; eef. bei Forballum, Nord- 


479 RK. 


* 


we, 


in Holstein. 


schleswig, angeblich in einem Bronzegefäss. 
KphMl. Die Abbildung nach Worsaae: Om 
Slesvigs eller Sönd. Iyllands Oldtidsminder. 
479. H. Bronzekessel, aus der Niederung am 
Kudener See, unweit Wilster. KS. 3404. 
480. H. Flache Bronzeschüssel, «ef. mit 470 


KS. 3405. i 
481. 8. Urne, braunerau, von Bor«stedt, mit 


drei unter einander stehenden Tupfen.  KS. 
4021. 

482. 8. Deckel mit sieben Tupfen an dem 
Knopf; vielleicht zur Urme 481 gehörend. 

KS. 4021. 

483. 8. Urne, erauschwarz, von Borustedt. KS. 
40H k. 
Tafel XLIT. 454. S. Pferdegeschirr, 


Kopfzaum von Leder mit. übersilberten Kopfimieten 


borwsteelt. 


und Zügel von Bronze. Aus dem wrossen Movr- 
funde am Torsberger Moor bei Süder-Brarmp in 
Durch 15538 1861 


vom Flensburger Musenm aus vzeleiteten Aus- 


Anweln. die in den ‚Jahren 


erabunzen wurden auf emem  Mlächenramm 
von en. 109 7" Fuss massenhaft  Waßen. 
(Geräth mel Selhummek zu Taxe vefortdert. Die 
ineisten Sachen waren  vewaltsion zerstört, 


weshalb man, gestützt auf historische Belere, 
it diesem Depot einen relisiösen Act erblickt. 
indem nach einer Schlacht die wesaiminte Kriees- 
heute absichtlich zerstört und als Weihgeschenk 
für die sieeverleihenden Götter in em Gewässer 
oder einen Sumpf versenkt worden. Kine Anzahl 
zu dem Funde gehörende römische Münzen um: 
Fassen den Zeitraum von Kaiser Nero bis Septimins 


Severus. [Div Zeichnungen sämmtlicher Moor- 


tundobjeete sind nach den Orieinalen aus- 
geführt, oftmals mit Anschluss an die Ab- 


bildungen in Engelhardt’s Thorsbjerg Mose- 

fund.) FS. 6595. 

485. 8. Riemenbeschlag von Bronze. 
Ks. 4026 Kl. 

486. 8. Pferdezeschirr von Bronze. Torsberger 
Moorfund. FN. 

487. 8. Desel. Torsberger Moorfund.  FS. 

4SS, 8. Aclinliches Stück von der Kopf-Zäumung 

Urnenfriedhef auf 

Aus 


jorestedt. 


eines Pferdes dem 


dem Schiersberg bei Quern in Angeln 


aus 


diesem grossen rerichauswestatteten Gräber- 
felde ist weni gerettet. Die Urnen stan- 
den ea. 1 Fuss tief, oft sehr dicht, bald mit 
einigen Steinen umsetzt, bald wanz frei in 
der Erde. KS. 2020. 

489. 8. Pferdegeschirrstück von Bronze. Tors- 
bereer Moor. FB. 

490. 8. Bronzener Sporn mit eiserner Spitze. 
Torsberger Moor. FS. 

491. H. Bronzesporn aus einer Urne; gef. bei 
Malente, unweit Eutin. KS. %3Sa. 

492. 8. Bronzezierrath. Torsberger Moor. FS. 

493. S. Bronzekette mit stark ausseschlissenen 


Ringen und Endstüick, welches an einen 
Lederriemen befestigt wurde.  Torsberger 


Moor. 
494. S. Bronzezierrath, 'Torsls. Moor. FS. 
495. S. Bronzebeschlüge aus den Urnen- 

gräbern von Borwstedt. KS. 4026 K9. 
496. 8. Pferdegebiss von Bronze, die in ein- 

ander greifenden Enden Aus 
dem grossen Moorfunde in Nydamı bei Ost- 
Die in den Jahren 
vom Fleusbureer Museum aus 


F N ® 


von Eisen. 
Satrup in Sundewitt. 
15590 -65 
dort vollzogenen Ausgrabungen umfassten 
einen Flächenraum von 10,600 7 Fuss und 
fürderten einen ähnlichen Massenfund zu 
Tage, wie bei Süder-Erarup. Hunderte von 
Pfeilen 


schienen in zwei Fahrzeugen versenkt zu 


Eisenschwertern, Speeren, etc. 

sein. Fin drittes Boot war zerstört. Die zu 

dem Funde gehörenden römischen Münzen 
umfassen den Zeitraum von Hadrian bis 
Mavrinus, 

497. 8. Silberner Riemenzierrath. Torsberger 
Moor. FS. 

498, 8. Zierrath von Bronze, aus dem Torsb. 
Moor. FS. 

499. 8. Desel.; an der Rückseite mit einem Rest 
eines Jedernen Jiemens. Torsberger Moor. 
FS. 3255. 

300. „01. 8. Riemenzierrath 
Torsb. Moor. FS. 

02, 8, Hiünzezierrath von Silber. Torsberger 
Moor, FS. 

Tafel XLITIIT. 503. 8. Eisernes Schwert. 


Aus dem Nvdamer Moor. EN. 


von Bronze. 


04. 8. Desel. init silbernem Griff. 
Moorfund. FS. 

205. 8. Desel. der Griff von Bein, KphM. 
(Die Zeichnung nach Fivrur 4 Taf. VL in 
Engelhardts Nydam-Mosefund.) 

906. 8. Eisernes Schwert mit Fabriksteimpel an 
der Grittangel. Nydamer Moor. FS. 

307. 8. Schwertgriff, die Knäufe von Holz mit 
Bronzenieten, das Geflecht am Griff von 
Bronzestreifen. Torsberger Moor. FS. 

08. 8. Beschlag ciner Schwertscheide 
Bronze. Nydaimner Moor. FS. 

>09. 8. Schwertscheide von Holz mit Beschläeen 

Torsberger Moor.  FS. 

310. 8. Lederner Gurt mit Kuöpfen von Bronze. 

FS. 

oll. 8. Sch wertgriff von Drunze. 
Moor. F 

312. 8. Hölzerner Schwertgriff von einem ein- 
schneidigen Schwert. Torsberger Moor. FS. 

>13. 8. Metallbeschläge mit 
Torsberger Moor. FS. 

>14. S. Bruchstück einer hölzernen Schwert: 
scheide mit Ortband von Torsb. 
Moor. FS. 

915. 8. Bronzenes Ortband mit Runeninschritt. 
Nach der Lesung von Wimmer: Owlthuthe- 
war Niwang Marir: Ultker, Sohn oder Nach- 
komme des Niwang Mar, Nach früherer 
Lesung: Piener des Ullr, Sohn des Niwanır 
Mar. Torsberger Moor. FS. 

»16. 8. Bronzener Beschlag einer hölzernen 
Schwertscheide. Torsberger Moor. FS. 
>17. 8. Bronzering mit anllänrenden Riemen- 
beschläsen aus dem Borgstedter Urnenfelde. 

KS. 33041 

518. 85. Beschlagstück von Metall mit Silberhbe- 
lag. Die Füllung der Dreiecke zerstört, . 
am Mittelstick Reste von Vergoldung. 
Torsberger Moor. FS. 

519. 8. bronzenes Ortband. 
FS. 5425. 

520. 8. Einschneidiges Schwert von Eisen mit 
den eisernen Beschlären der zerstörten 
Scheide. Aus den Urnengrähern von Ober- 
Jersdal. Aus der Urne Fig 450. KS. 5885. 
Tafel XLIV. 521. S. Beschläge eines 

Küchers (?) von Bronze. Nydamer Moor. FS. 

522. 8. Eiserner Speer. Nydamer Moor. FS. 

»23—24. 8. Eiserne Speere. Nydamer Moor. 
FS 

525. 8. Hölzerner Bogen. Nydamer Moor. FS. 

526. 8. Hölzerner Speerschaft. Au dem Mittel- 
stück eine Reihe Bronzenieten, die muth- 
masslich den Schwerpunkt der Watle be- 
zeichneten. Nydamer Moor. FS. 

227— 30. 8. Eiserne Speerspitzen. 
Moor. ES. 

331. 8. Beschädigter eiserner Speer ohne Schaft- 
tülle. FS. 4678. 


Nydamer 


yon 
von Bronze. 


Torsberger Moor. 
Nydanmer 


, 
Silberbelasr. 


Bronze. 


Nydamer Moor. 


Nydamer 


Nydamer Moor. 


Ss. Eiserne Pfeilspitze. N\ydamer Moor. 
FS. 

>33. S. Pfeil, Holzschaft ınit eiserner Spitze. 
Nydamer Moor. FS. 

534. S. Pfeilspitze von Knochen. 
Moor. FS. 

>35 u.536. 8. Pfeilspitze von Eisen. 
Moor. FN. 

337. S. Speerspitze mit cisilirtem (?) Ornament. 
Aus den Urnengräbern von Ober-Jersdal. 
Gef. in einer Urne, mit einem eisernen 
Schildbuckel, ähnlich der Fire. 592, dem 
eisernen Schildhalter Fig. 548, einem eiscer- 
nen Messer mit gerader Klinge und einem 
desgl. von ähnlicher Form, wie Fir. 400. 
KS. 5772. 

338. 8. Pfeilspitze von Eisen. Nydamer Moor. 
FS. 

539 u. 540. 8. Desel. von Knochen. Aydamer 
Moor. FN. 

Tafel XLV. 541. 8. Eiscrue Axt mit 
einem Rest des Holzschaftes. Nydamer Moor. FS. 
542. S. Messer, eiserne Klinge mit hölzernem 

Heft. Nydamer Moor. FS. 

548. 8. Schild von Holz mit Buckel, Randbhe- 
schlägen und Fugenbeschlägen (?} von Bronze 
Torsberger Moor. FS. 

544. S. Bronzenes Randbeschläge eines Schildes. 
Torsberger Moor. FS. 

545.8. Schildbeschläge von Bronze. Torsberzer 
Moor. FS. 

8436. S. Hölzerner Schaft für einen 
Tüllen-Celt, wie deren im Nydamer Moor 
gefunden sind. FS. 

>47. S. Eiserne Axt, gef. in einer Urne bei 
Tolkwade, unweit Schleswig, wo mehrere 
Urnen um einen :gepflasterten Heerd- (in 
einem Hügel?) standen. KS. 4013 b. 

548. S. Eiserner Schildhalter, die eine erhal- 
tene Niete mit Belag von Bronzeblech. Gef. 
mit 537. Ober-Jersdal. KS 5772. 

349. 8. Bekleidung eines hölzernen Sehildhalters 
von gegossener Bronze. Torsb. Moor. FB. 

550. S. Mittelstück eines Holzschildes mit dem 
Ausschnitt für die Hand, über welchen auf 
der innern Seite der Schildhalter gestiftet 
wurde, auf der äusseren Seite der Buckel 
zum Schutz der Hand. Torsb. Moor. FS. 

>31. S. Eiserner Schildbuckel. Aus (den Urnen- 
gräbern auf dem Schiersberge, Ksp. Quern, 

Angeln. KS. 2020. 

392. 8. Eiserner Schildbuekel mit Bronzenieten 


>32. 


Nydamer 


Nydamer 


elsernen 


nebst einer blattförmieen Lanzenspitze und 

Messer mit enaler Klinge aus einer zer- 

storten Urne von dem Urnenfriedhof bei 

Ober-Jersdal. KS. 5880. 

Tafel XLVE. 553. S. Silberner Helm 
mit dünnem Goldbelag an den erhaben hegenden 
Örnamenten. Ob das kronenförmire Nackenstück 
das ursprüngliche ist oder ein Ersatz für ein 


29 


POS BEE SEE 


verlorenes Nackenstück von anderer Form, bleibt 

fraglich. Torsberger Moor. FS. 3682. 

554. 8. Vergrösserte Probe des eisernen Ring- 
gefüges vun einem Ringpanzer aus dem Tors- 
berger Moor. Bei einem anderen sind die 
eisernen Ringe feiner und mittels kleiner 
Bronzestifte zusammeneenietet. FS. 

29%. 8. Bronzener Schildbuckel mit der In- 
schrift: AEL. AELIANVNS. Torsbereer Moor. 
FS. 

Tafel XLVIE 556. S. Nackenstück 
eines Helmes von Bronze. Torsbereer Moor. 
FS. 2500 und 3681. 

937. 8. Schlange, von Bronze, an der Unter- 
seite mit XNietstiften.  Torsbereer Monr., 
FS. 30681. 

XLVIIE 58. H. Bronzefibel, nebst 
inehreren anderen Bronzetibeln, 2 Hachen Wir- 
teln und einer Agraffe aus S-formie zebogenem 
Silberdraht aus einer Urne; gef. im Gute Jersbek, 
Ksp. Süllfeld. KS. 3080. 

559. Bronzefibel. Fundort Holstein? FS. 5254. 

360. S. Bronzefibel aus den Urnengräbern von 
Smedebye. KS. 

>61. S. Bronzeflbel, nebst einer zweiten der- 


selben Form, der eisernen Fibel 586 und 
einem eisernen Messer vom Typus Fig. 397, 
aus einer Urne von VOber-Jersdal.  K8. 
5892. 

362. 8. Silberne Fibel, die Ornamente mit Be- 
lax von gestanztem Gioldblech. Aus den 


Gräbern auf dem Schiersberg. KS. 2020. 
968. H. Bruchstück ciner silbernen Fibel, mit 
Belag von gestanztem Goldblech. Aus dem 
Urnenfriedhofe bei Pinneberg. KS. 3854. 
564. S. Scheibenförmige Fibel von Bronze mit 
dünnem Silberbelag und Vergoldung. Tors- 


FS. 


berger Moor. 


565. 8. Bronzefibel. Torsberger Moor. ES. 
6566-68. S. Desgl. Torsberger Moor. FS. 


569. S. Bronzenadel, gef. nebst Bruchstücken 
einer eisernen Nadel und Bronzeblechfrag- 
menten in einer mit einer Schale bedeckten 
Urne auf Abkjärfeld unweit Hadersleben. 
KS. 4903. 

870. S. Bronzenadel, «uf. nebst Bruchstücken 
von einer zweiten Nadel von Bronze und 
einer von Eisen, in der Time Fir. 391 von 
Abkjär. KS. 4905. 

971. 8. Bruchstück einer silbernen Nadel, nebst 
einem eisernen Messerchen, ähnlich wie 397, 
und Bruchstück von einem Bronzeringe ın 
der Urne Fire. 455. Urnenfriedhof bei Ober- 
Jersdal. KS. 5927. 

>72 u. 5793. 8 Bronzeflbeln 
berger Moor. FS. 

974. H. Bronzenadel aus einem Urnenfried- 

hofe bei Eichede, unweit Oldesloe. KS. 1189. 

8, Kurzer Bronzestift aus den Urnen- 

KS. 2020. 


aus dem Tors- 


mm 


td 
grüäbern auf dem Schiersberg. 


3:16. S. Bronzeftibel aus den Urnmeneräbern bei 


Tolkwade. KS. 401%:r. 
377. H. Bronzeflbel aus den Gräbern von Kichede. 


KS. 1187. 
>78. H. Bronzeitbel, längs dem Bügel, an den 
Seitenknöpfen und am Fuss verziert mut eine 
eolegtem gekerhten Silberdraht. Aus den 
Urmeneräbern von Jersbeck. KS. 3032. 
Tafel XLIX. 579.580. 8. Bronzefibeln 
aus dem Urnenfrielhof von Borwstedt. KS. 
4026. 
»s1. 8. Bronzeflbel nit ersermer Nadel ans den 
KS. 12a. 


EISErNeT 


Urnengrähbern von Dor«stedt. 
S. Bronzefibel 
jorestelt. RS. 
>83. 8. Bronzefibel: >84. Seitenansicht einer 
K=. 


5}, ,9 niit Natel von 


Fibel von gleicher Form. Borwstedt, 
40201. 

>89. Bronzefibel. Fundort SH. KS. 

>86. 8. Eiserne Fibel, gel. nehst der bronzenen 
Kammfbel 361 und einem eisernen Messer- 
ehen, ähnlich Fir. 400, in einer Urne des 
Friedhofes bei Ober-Jerschab KS. 5802. 

>87. 8. Bronzeilbel aus den Gräbern von Borw- 
stelt. KS. 4011. 

SS, 8, Eiserne Fibel nebst einer zerbrochenen 
Bronzetibel und einem Messerchen, ähnlich 
Fir. 400, ans einer Urme von Ober-Jersdal 
KS. 5801. 

>89. 8. Bronzeitibel von Borwestelt. RN. 1026. 

390. S. Bronzefibel aus den Gräbern von Tolk- 
wade. KS. 4012. 


>91. 8. Bronzefibel von Borcstedt. KS. 4041. 
>92. 8. Desirl. nehst einem weschlossenen eiser- 
nen Ring aus einer Urne von Borustedt, 


KS. 40411e, 

393. 8. Desel. nebst einer veschmolzenen weissen 

Glasperle. RS. 4024e. 

Tafel EB. 59%. 8. Goldener Halsring, 
Gewicht 281 ar, wef. 1556 beim Graben in einer 
Wiese bei (dem Dorfe Schnellsen. unweit Pınne- 
here. KS. 280%, 

399.8. Bronzering, die Eidlen nit Thierköpten, 
ef, 1825 bei Hangaard, Kreis Apenrate, 


mit 2 Bronzefibeln in einem Grabhügel. 


396. 8. Gollener Armring. Gewicht 127,8 er, 
ef. bei Apenrade. KS, 2124. 
597. 8 Kleiner valdener Hängezierrath aus 


dem Torsbereer Moor. FS. 6288. 

5398. 8. Kiserner Ring (Ohrrine?t mit blauen 
Glasperlen. Borgstedt. RS. 4028. 

399. 8. Kiserner Fingerring, aus einer Urne 
von Borestedt. KS. 4025). 

600.8. Goltener Armring, nur in Bruchstäcken 

vorhanden. Aus dem Torsberrer Moor. FS. 

S. Bronzebeschlüge 

Bronzestäbehen, aus einer Urne von Borg- 

stedt. KS. 4022. 

602. 8. Goldene Berlocke aus dem Torsberger 
Moor. FS. 


61. mit anhäneenden 


>) 


603. 8. Goldener Fingerring aus dem Torsh. 
Moor. Das 
Alterthümer Sammlune. Die Zeichnung nach 


Original in der Hamburger 
einem im Kieler Museum befndhiehen Gips- 
aberiss. 

604. 8. Silberne Arraffe aus lem Nydamer 

Moorfund. FF. 

606. 8. kimer- und Körbehenförmige 

Hiüngezierrathe von Silber aus dem XNv- 
damer Moorfunde.  FS. 

607.8. Beinkamm aus dem Nyeamer Moorfunde. 
FS. 

608. 8. Eiserner Schliesshaken 
dem Torsb. Moor. FS. 
609. 8. KEisernes Beschläge aus einer Urne von 

sorstedt. KS. 4025p. 

610. S. Desel. 
KS. 4u28t. 

611. 8. Desel. 
Urme von 


605. 


init Oese aus 


aus emer Urme von Dorestedt. 


von Brouze aus einer Zerstoörten 


KS. 40202. 
612. 8. Eiserne Sehnalle nebst einen eisernen 


borestedt, 


Messer mit vrader Klinge, einem halbmond- 
formen, und dem eisernen Pfriemen mit 
Gr 


brochenen 


von Bein \Fie. 641) aus emer Zer- 


Urne aus (lem Frielhofe 

RS. 5770. 

613. H. Bronzene Schnalle, Fundort Holstein? 
KS. 4336. Gef. 
Selmallen gleicher Form. 

614.8. Bronzene Schnalle aus den Urnenerähern 
auf dem Selnersbere. KS. 2020. 

615. 8. Eiserne Schnalle von Borestedt. KS.4028e. 

616. H. Bronzene Schnalle aus den Urnengräbern 
von Pinnebere. KS. 2179. 

617. 8. Stlberne Schnalle und Gürtelbeschlag 

Aus dem 


Yon 
Ober-Fersdal. 


nebst 2 noch unfertigen 


mit westanztem Goldbleehbelam. 

FS. | 

618. Bronzeschnalle aus einer zerstörten Urme 
von Borgstedt. KS. 402612. 

619. 8. Bronzerinz mit anhängender Zwinge, 
nebst einem eisernen Gürtelhaken ete., aus 

Siilldorf. Vergleiche 401. 


Torsberger Moor. 


einer Urne von 
Ks. 

620. 8. Bronzeschnalle aus einem Grabe 
Boresteit. KS. 1025e. 

621. Ss. Bronzeschnalle aus dem Torsbergrer 
Moor. FS. 
Tafel LI. 

Grm von Bronze. 

K=S. 4013h. 

623.8 Messer 
einer zerstörten Urne der Gräber von Borg- 
stellt. KS. 1028al. 


624. S. Kisernes 


- ter 


PR Mita 


hei 


62», N, Kısernes Messer mit 


Gef. ınıt 975 bei Tolkwnde. 


mit Bronzeeriff ans 


r 
Kısermes 


Messer aus eimer zerstörten 
Urne von Borestedt. KS. 402842. 


623. 8 Halbrundes Messer inıs einer Urme von 


Schtersbere in Angeln  KS 2020. 

626. 8. Eisernes Messer nelst dem eisernen 
Pfrieimen 6530 ans eimer Urne des Frierdlhofes 
bei Ober-Jersdal. RS. H8S0. 


627. 8. Eisermes Messer aus den Urnenzräbern 
her Tolkwade. RS. 401a. 
628. 8, Eisernes Messer mit 
nebst eisernen 


(tritt 
Schiltlbuckel, 
eiserne Schildllalter, Bruchstück eines Mos- 


EISETNEM 
konischen 


sers we File. 625, eiserner Lanzenspitze, 
eiserner Fibel mm dem Pfriemen Fir. 610, 
Urne des Fried- 
NS. 5805. 


aus einer reieh verzierten 
hofes zu Ober-Jersilatl, 

629,8. Röhrenknochen mit einer darin steeken- 
den Nadel (Nadeletur?) nebst drei bronzenen 
Bügeltibeln, einer eisernen Sehnalle, einem 
Messer von ähnlicher Form wie Miu. 307, 
aus einer Urne von Ober-Jerseal KS. 5922. 

630. 8. Eisernes Messer aus einer Urne 
Borgstelt. KS. 42320. 

631. 8. Desel. von Borestedt. KS. 4028an. 

632. 8 Desel, aus einer Tine von Ober-Sersdal. 
Ks. HSSS. 

633. 8. Eiserner Sehlüssel von Borestedt. KS 
4028, 

634. 8. DBronzene Seheere, aus einer zerstörten 

RS. 4020. 


vol 
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Urme von Dorwsteilt. 

635. 8. Eiserne Punze, aus einer zerstörten 
Urne hei Borestedt. Ks. MISY, 

636—638, 8, Thonwirtel aus zerstörten Urmen 
von Borwstedt. 59071 0 f. 

639. 8. Eiserner Pfriemen, nebst 626 aus einer 
Ume von Ober-Fersdal. KS. DSS0 

640. N. Eiserner Pfriemen, nebst 628 ote. aus 
einer Urne von Ober-Jersdal. KS. 5805, 

641. 8. Eiserner Pfriemen init Griff von Kuochen 
nebst 612 ete. aus einer Urne des Friedlhotes 
von Ober-Jersdal. KS. 9770. 

642. 8. Silbernes Löffelehen. 

643. 8, Silbernes Döschen, die Ornamente mit. 
Goltblechbeltasr. 

644. 8. Silberne Pincette. 642 644, aus dem 
N\ydamer Moor, sind allem Anschein much 
zusammen an einem Mine wetraeen. ES. 

645. 8. Bronzepincette amd ein kleines zwei- 
zinkiges Geräth (die eine Spitze abeehrochen) 

Aus einer Zer- 

KS. 4045. 

646. 8. Bronzepincette nelst einem kleinen 

spatenfornigen Geräthan einem Drahtrinee. 


an einem Bügel mit Axe., 
storten Urne von Borswsteilt. 


Aus emer zerstörten Urme von Boresteet. 
NS. 4022. 

647.8. Altle von Eisen nit schönem Gr von 
Kuochen. Aus dem Nydamer Moor.  FS. 
4127. 

Tafel LIT. 648. S. Schuh. 


Die Nähte an der Ferse aufzerissen, (ie über 


Leterner 

dem Fuss Degenden Riemen deseleichen. Ans 

dem Torsbereer Moor. FR. 

649.8. Stück eines aus Tauwerk weknüpften 
Netzes aus dem Nyiılamer Moor. FS. 


631. 8. Entwurf zu einem hölzernen Napf. | 


Torsb. Moor, FN 





630. 652. 653.8. Proben von den Wollge- 
weben, aus welchen die im Torsherger Moor 
Kleider Beinkleider. 
und Plaid; hergestellt sind. FF. 
654. 8. Holznüpfchen, Seiten und 
sicht. 
639. N. 


einer antiken Lampe. 


vefundenen Blonse 


jorlenan- 

Nydamer Moor. ES, 

Zuerliches Holzzefiss von der Forms 

Forst. Moor. ES. 

656. 8. Bronzerinz init vier anhiineenden Be- 
schlägen, die an den gespaltenen und mit 

Kieinen 

dürften. Aus den 
Urnengräbern anfdem Sehiersbere. KS. 2020. 

69%. 8. Bronzenes Endbeschläge in Gestalt eines 
Thierkopfes, Trisk- 
horn. FEN. 

658. 659. NS. Desel, 650 wohl van einem Trink- 


horn. 


Kopfnieten versehenen Firlen an 


hetestiet gewesen sein 


vielleicht von einem 


Aus den Gräbern auf dem Sehiers- 

KN. 2020. 

660. 8. Wetzstein? oder Feuerstein? aus dem 
Nydamer Moor.  FS. 4816, 

661. H. Kleiner birmenföormmieer Flintstein, an 


dem spitzen Ende geschärft, au der Unter- 


here. 


seite dureh Reibune sptegelelatt geschliffen 
slättstein?i. Aus 
Friedbofe auf dem Rathsberwe bei Pinneherer, 
KS. 584%. 
662. 8. Wetzstein 
Nyedamer Moor. FS. 
Tafel LITT. 663. Ss. Würfel von Bern- 
stein aus dem Torsberger Moor. EN. 
664. 8. Jupiterhüste von Bronze (Avtipon- 
dmm?Ö, gef. bei Hosirup unweit Apenrade 
FS. (Die Abbildung nach einem vonder Kol 
Oldskriftselskab eitie überlassenen Ulich@. 
663. 8 In Gold Nach- 


hillunz zweier Denare des Antonimus Pius. 


einer Urne von dem 


oder Feuerstein aus dem 


gepräteste sarbarische 


Durchbohrt zum Durechziehben einer Sehmur. 
Gef. in Angeln. RS, 4458. 
666. 8. Metallbeschläge init 
hlech und 
Moor. FS. 
667. 8. Im Halbkreis vebowener er in erader 
Linie vezeichneter: Metallbügel, an einem 
Klo aboehvochen, am anderen Ende wit 


elau Yon Silber- 


dünnen Goldblech. Torsberger 


Fortsatz der in em fehlendes Stück einge- 


schoben umd wie es scheint mittels einer 
Meder befestiet wurde, Die Vorderseite mit 
cetriebenem NStlberbleech beleat, das Mittel- 
Stück und jeder zweite Kopf mit dünnem 
Goldblech. 

668.8. Kleiner in regelmässigen Abständen we- 
kerbter Bronzestab Aus 
dem Torsberzer Moor. KS. 

669. 8. Metallbeschläge mit Belax von Silher- 
und Goldblech. Nydamer Moor. FS 

670. 8. Endbeschlag eines Gurtes? von Metall, 


die Hlechtenälnlichen Bänder mit gestanztenn 


Aus dem Torsbereer Moor, ES. 


Micusastähbellon?, 


Goltbleeh belegt, «he gekerbten Resten mit 


Silber. Torshborwer Yan. Fs 


671. 8. Fragment einer silbernen Spange mit 
Vergoldung. Gef. mit 638 bei Galsted süd- 
westlich von Hadersteben. KphM. (Die Ab- 
bildung nach 8. SO in Worsaae: Om Sles- 
vies eller Sönderjyllauds Oldtidsminder. 
Tafel LIV. 672.8. Brustplatte, wahır- 

scheinlich auf dem Ringpanzer getragen. Bronze- 

platte mit Belag von dünnem Silberblech und 
dlarüber Guldblech. Die schöne Platte an Rand- 
stück mehrmals durchgebohrt behufs Aufnietung 
kleiner barbarischer Thierfiguren: Fisch, Vorel 
und gehörntes Thier, die in der Ornamentik dieser 

Periode so häufise vorkommen undalsrehwriöse Syni- 

bole betrachtet werten dürfen. {Vel. Fir. 667. 168 

etc) Aus dem Torsberger Moor. FS. 

673. 8. Ein fast 612 Pfund schweres Horn von 
vcdliegenem Gold mit fieürlichem Schmuck 
bedeckt, gef. 1630 bei Gallehus Ksp. Mörel- 
tondern. 

674. 8. Ein fast 7% 1’ fund 
Horn von gediesenem Golde mit fieürlichen 
Ornamenten und einer Runeninschrift, 1754 
leichfalls bei Gallehus gef. Die Kunenschrift 
ist gelesen: Ek Hlevavastir Holtinedar horna 

Ich Hlevagast der Holting habe das 

Horn xemacht. Beite Hörner 

Anfansr dieses Jahrhunderts aus der Königl. 

Kunstkammer in Kopenbagen gestohlen und 


Zweites schweres 


tavıdo. 
wurden zu 


einreschinolzen und existiren nur noch ın s. Z. 
nach den Originalen angcfertigten Hand- 
zeichnungen in natürlicher Grösse. 

Tafel LV. 675. 8. Knopfiörmiger Be- 
schlag von Bronze, Torsberger Moor. FS, 
676. S. Bronzeknopf. Torsberger Moor. FS. 
677. S. Braune Emailperle mit gelben Fäden. 

Torsberger Moor. 

678.8. Doppelknopfv. Bronze. Nydamer Moor. FS. 

679. S. Desgzl. Nydamer Moor. F'S. 

680. 8. Sternföürmige Perle von blaugrünen 
Glas mit rothen Bändern und Spitzen. XNy- 
damer Moor. FS. 

681. S. Messerchen und Lanzetie von Eisen 
mit Resten der Holzgriffe. Aus einer zer- 
störten Urne von Borgstedt. KS. 402. 

682. S. Glasperle, dunkelgrün mit weissen Bün- 
dern. Torsberger Moor. F'S. 

683. 8. Goldbracteat gef. bei Lllerup südlich 
von Ripen. KphM. 

634. S. Goldbracteat nebst Fig. 687 gef. bei 
Geltorf nahe hei Schleswir. KS. 4954. 
685. S. Goldbracteat gef. bei Skodborer oder 
Schottburg bei Hadersleben. Kph.M. 

686. S. Bruchstück einer @oldfibel mit Granaten 
und Glasfluss verziert; gef. bei Skrave. KphM. 

637. S. Goldbracteat von Geltorf gef. mit 684. 
KS. 4020. 

688. S. Goldbraeteat gef. mit Fig. 671 bei 
Galstedsüdwestlich von Hadersleben. Kph. M. 

NB. Die Abbildungen und Fundangaben 
von 683, 689, 686, 688 nach Worsaae: Om 


aaa aa ra ha ae Je 


Slevigs eller Sönderjyllands Oldtidsminder. 

Ss. 80, 81 und 84. 

Tafel EVI. 689, S. Eisernes Schwert, 
an der kurzen TVarirstange und am Knauf mit 
Silber tauschirt, angeblich nebst 1 Hammer, 
1 Kncifzange und 1 Probirstein ete.; gef. in einer 
Sandgrube am Haddebyer Noor bei Schleswig. 
KS. 1535. 

690. H. EisernesSchwert aus dein :Iminenstedter 
Karkhofe in Norder-Dithmarschen. Das so 
benannte Feld erwies sich als ein Begräb- 
nissplatz, wo zwischen den Skeletgräbern 
einzelne Urnengräber und Brandgruben auf- 
gedeckt wurden. Die Skeletgräber lagen 
unter kleinen Bodenanschwellungen und 
selnenen die Leichen auf eine Unterlage von 
Holz gebettet und auch mit Holz bedeckt 
rewesen zu sein, was sich wegen der völligen 
Verwitterung nicht genau feststellen liess. 
Das Original im Besitz der Meldorfer Samnı- 
lung. Die Zeichnung nach einem Gipsal- 
vuss im Kieler Museum. 

691. H. Grosser Eisenspeer aus einein zerstörten 
(Grabe bei Vaale unweit Wilster, nebst der 
Pincette Fig. 716, einer verzierten Bronze- 
platte von gleicher Form und Grösse wie 
Fig.757,Eisenfragmenten, darunterderStachel 
eines Sporns, und ciner Anzahl runder 


stangen- und würfelfürmiger Glas- und 
Emailperlen. (Fig. 722) KS. 6030. 


692. S. Eiserne Pfeilspitze, aus den Gräbern 
der Esenhuughgruppe auf Amrum. KS. 6159. 

693. H. Eiserner Speer aus den Immenstedter 
Skeletgräbern. Das Original in der Mel- 
dorfer Sammlung. Die Zeichnung nach einem 
Gipsabguss im Kieler Museum. 

694. S. Pferdetrense von Eisen, nebst zwei 
Steigbügeln mit Spuren von Silbertauschirung, 
einem Hufeisen, einer eisernen Krampe und 
Bruchstücken einer eisernen Schwertklinge 
aus einem zerstörten Grabe bei Tolk, un- 
weit Schleswig. KS. 4014. 

695. H. Parirstange von Bronze aus dem Bursr- 
wall von Süsel, unweit Eutin. KS. 3061. 

696. S. Urne, grau, aus der Esenhuughgruppe 
auf Amrum. KS. 6158. 

697. S. Urne, röthlich und russig. Esenhuugh- 
gräber auf Amrum. KS. 6158. 

698. S. Bronzeschüssel; in derselben ein kleines 
Thongefäss. Ausser letzterem wurde nebst 
den verbrannten Leichenresten darin ge- 
funden: Fragment eines Einschlagmessers 


von Eisen, ein ankerförmiges Stückchen 
Bronze, die Bronzeschnalle 744, einige 


Perlen, darunter 2 weisse von geschliffenem 
Berekristall, kleine Bronzereste und Gewebe- 
proben. Esenhuuzh - Gruppe. Amrum. 
Ks. 6154. 

699. 8. Bienenkorbförmige Urne mit rundlichem 


Boden. Esenhuuzh. Amrum. KS. 6159. 


“00. 8. Urne Leichenresten 

und auf derselben hegend ein in Stücke 
Fundort die 
Insel Föhr. (Abbildung nach Worsaae. Om 
Slesv. Oldtidsminder 8. 92, Fig. 4.) Kph.M. 


init verbrannten 


sebrochenes eisernes Schwert. 


«01. 8. Urne aus den Esenhuughrrüäbern auf 


Amrum. KS. 6152. 

Tafel LVIIE. «02. S. Beschläge cines 
Pferdekummet von vergoldeter Bronze. Gef. bei 
Elstrup, Ksp. Eken auf Alsen. FS. 1950. 

«03. 8. Eiserner Steigbügel mit Nilberbelag. 

kKph. M. 
von versilbertem Metall. 
N. Fir. 707. Kph. M. 

109. 8. Eisenschwert, vcf. hei Gr. Brekendorf 
unweit Eckernförde. Kph. M. 

706. 8. Fraement eines Schwertgriffes it 
(rıfkrönung und Parirstange von Bronze. 

FS. 

«07.8. Rückseite der versilberten Riemenzunge 
Fir. 704. — NB. Die Abbildluneen Fir. 702 
bis 705 und 707 und die Fundangaben nach 
Worsaae: Om Slesw. Oldtidsm. S 15 Fir. T.S., 
S.92 Fig. 6 und 8. 91 Fig. ©. 

Tafel LVIIE. «08. S. Eiseruer Steir- 
bügel mit Silbertauschirung. Fundort Sehleswirr. 
709. H. Unvollständiger Schildbuckel von Eisen 


Fundort Schleswig. 
+04. S. Riemenzunge 
(ef. bei Schleswig. 


Fundort Angeln. 


nebst zerbrochenem Eisenschwert, Speer, 
Messer um zerbrochener Hälfte einer 
bronzepincette von wleicher Form wie 
Fır. 715 aus einen zerstörten Grabe bei 


Frestedt unweit Meldorf. 

‚10. 8. Eiserner Steigrbüzel. 
wir. Ks. 

‚11. 8. Oherstück eines eisernen zerbrochenen 
Steigbürels mit Silbertauschirung. Fundort 
wahrscheinlich in der Nahe von Kekeruförde, 
KS, 4015. 

12.8 Unvellständieer Sporn ven kKisen, int 


K=S. 6251. 


Fundort Sehles- 


Kupferbelag une Silbertauschiwung Fundort 
Schleswig. 

«13. H. Steigbizel mit Goldtauschirung und 

«14. H. Eisermer Sporn mit Spuren von Gold- 
tausehirmme. Beide aus den Skeleteräbern 


der Mehlorfer 


Zeiechnuneen 


von Iumenstedt, im Besitze 
Die Im 
Kieler Museum betindlichen Gipsaheüssen. 


Tafel LEX. 1». H. 


Messerseheide, nelst 


Sammlune, nach 


Genälte Telerne 
ref. 111, 190-439: und 
eittem Halsseluntck von Jdunkelblanen u weissen 
tm einem der Inmmenstedter Skelet- 
RN. 42. 
‘16. H. Eiserne Pincetfe aus einen zerstörten 
(ryabe bei Vale, nehst 601, KNS. oO. 
«17. H. Schlüssel von Bronze  eef. 
Immenstedt. KS. 1020. 

«18. 8 Grffemle eines Schliissels 2 
Gef. neb-t 718. TA. T5d nt, 
Gyabe der Exsenhuineberepme 


KX. 5155 


Glasperlen 


vriber, 


init 119. 
von bremze, 
ANS einen 


auf Amrum, 


ir 
[3 IR 





«19. S. Eiserner Schlüssel cf. nit 718. 
‘20. H. Schlüssel von Bronze mit Tlierorna- 


ment nenst Bronzeresten und einem grossen 
eisernen Messer aus einem Skeletgrabe bei 
Bendorf unweit Hauerau. Das Grab gehörte 
einem (irüberfelde, die 
Gruft ohne Spuren von Stemen oder Holz 
efüllt 


kündieten sich 


zu rösseren wo 


nur nt schwärzlicher Erde war, 
Auch nach der Oberfläche 
die Gräber wuder dureh Steinsetzung noch 
Bodenerhöhnng an. KS. 6039, 

«21. H. Silberbarren aus 


unweit Husum zellobenen Silberschatz. 


bei Rantrum 
Der- 
selbe, 4# an Gewicht, lag in einem irdenen 


einen 


Topf, der 1 Fuss tief im Erdboden stand 
undenthielt 29 Barren, zerstückelten Sılber- 
schmuck und S aralısche Münzen, Dirkems. 
„die zingste unter al-Mustarin (862 — S66 
n. Chr; geprägt. KS. 46. 

‚22. H. Emailperle, «unkelblaue Bänder mit 
hellldlaner Zeichnung auf rothem Grund. 
Gef, nut T16 ete. bei Vaale. KS. 6030. 

«23. H. Mosaikperlen, rotlı, gelb und grün, 
auf rothem oder blauen Grunde. Gef. mit 

5 anderen Email- une durchsichtigen Glas- 

perlen in einem «der Immensteedter Skelet- 

GISELNEN 

An der 

Sehinuck, 

war die 
Form desselben vorher festgestellt s. Fie. 76. 
KS. 4621. 

«24. H. Mosaikperle cut. min 723. Tmmmenstedt 
K=S. 41021. 

H. Seexrüne @lasperle und 
blaue (rlasperle 

KS. 6030, 

H. Silberminze des Könies Kuut ıl. Gr 

der 1868 


bei Milkendort, unweit Lübeck, ausweptlügt 


eräber, nebst eisernem Schlüssel, 
Nadeletui 
Perlenschnur 


und eisernen Messer. 


hinz ein kleiner 


ter 2. Th. in Staub zertiel, doch 


123. 126 «lunkel- 


‘ 
223. Ale 


eh, mit 

7214 
Aus nem grösseren Miünzfunde, 
wurde, In den Besitz des Kieler Museums 

velangte, ausser der sub 727 abeebildeten, 

elite zweite Münze von Knut une eine Sılber- 

miNZe des ronnschen Kiusers Denmitin. ı' 
IS. 1081. 

«2S. H. Halbbhracteat,. Nachbildung einer zu 


Dorstat geprägten Münze; gef. nehst 729. 


29%. H. Bruechstück von eimer Nachlbillung eines 
Dirhems des Samanıden Nast b Almen. 
Nus einen NSilberschatz oder soren. Hack- 


silberfunde zerstückelte anabisehe mind eleut- 


sche Münzen, Schmwmek um Barren, der 


etwa nn HD nm. Chr. vererchen sein kann. 
DerSchatz lao, in Beinewarnel gehnitlt, in eruen 
Topf, der beim Ptlizen auf emem Felde bei 
l.ütjenbure, 


Witerneversdeorf. unweit u ee 
RS. 3502 
Deckplatten 
Gel, 


0. eineen Glasperlen um Bronze: 


furelen nmel Zertrünnnert warmele, 


30. 8. Beinkamm, die beulen 


‚lureh eiserne Nieten hefestiot tehst 


Grheh, 


„7.1 
bh 


fragmenten in ciner Urne der Esenhuugch- 

sräber auf Amrum. KN. 648. 
+31. S. Beinkamm, «ie Deckplatten init eisernen 

Nieten befestigt, nebst 2 Messern, 1 Schnalle 

und einigen Eisenfragmenten aus einer Urne 

von Morsumkli# auf Sylt. KS. 4091. 

32. H. Feuerstahl nebst einem Bündel eiserner 
Pfeile und einem eisernen Messer aus einem 
Skeletgrabe bei Immenstedt. 8. Tlo ete) 
RS. 4623. 

Tafel X. :33. 8. Einschalize Bronze» 
spange wei. mit 750 ete. Aus einem Grabe der 
Esenhunch-Gruppe auf Amrum. KS. 6148. 
‚34. 8. Einschalige Bronzespange nebst TS. 

119 ete, aus einem Grabe der Esenhuuch- 


Gruppe auf Amrum.  KS. 6155. 


7393. 8% Kleiner symbolischer Hammer von 
Eisen  Amımnlet, sogen. Thorshainmer: «ef. 


mit 750 ete. Aynrum. KN. 6148. 
736. H. Fragment eines ähnlichen Ohjectes von 


Ziun. ? Die chemische Analyse erwab 
kupferhaltiges Zinnoxye. Gel. mit 725. 
124 cte. Immensteidt. KS 4621. 

737. H. Verzierte Silberplatte vet. mit 719. 


117. 745. Immenstedt. KN. 1620, 

738. H. Eiserne Sehnalle aus einem der Inimen- 
stedter Skeletgräber. 

739. 8. Armband von Brouze, wet. mit TlSete. 


Amimm. AS. 6159. 
+40. S. Schmucknadel von Bronze, «ef. mit 
130. 1998. 1592 ete. Amrum. K8N. 6148 e 


‘41. Bronzeflbel. Gef in Helstein. RS. 43H. 
«42. H. Eiserne Schnalle aus einem Skeletgrabe 
Das Besitz 
der Meldorter Sammlune. 


von Iinmenstedt. Original im 


+43. Unvollstämdige Bronzeflbel. Fundort SH. 
KS. 45345. 

+44. 8. Bronzeschnalle, ef. mit 698. Esen- 
huugh-Gruppe. Amrum. KN. 6154. 

49. H, Bruonzenes Nadeletui beschätdist,. Gef. 


nit 7d ın einem Fraucnerabe bei Immen- 
stedt. KN. 46204. 


Tafel INT. 746. Doppelschalige Bronze- 
spange mit Einlage von feinem wewundenen 


Silbereraht auf den Bändern zwischen den 
Knöpfen. Fundort Schleswig. KN. 848. 


+47. Einschalige Bronzespange, lındort Schles- 
wie. RS. 

148. Einschalize Bronzespange, 

+49. H. Einschalige Spange 
Bronze weh. nebst einer zweiten mm einigen 


Wie. 
von vergeldeter 
Eisenfra@ementen auf dem Gehött Johammis- 
bere zwischen Gammendeorf und Puttearden 

auf Fehmarn. KS. 9546. 

Tafel LXII. 7530-62. H. Silberdenare 
von Karl dein Grossen. Aufl dem Avers Uarolus. 
Auf dem Rex Franeorum 3 mit 
Dorstat. 
nannten 


kevers L mit 

Die übrieen nut Angaben der nachbe- 

Prägstätten; Mainz, Speier, Verdun 

(3, nebst einer Nachbildung‘, Laon, Lyon, Limowes. 

«63. Avers HEVDVIh, 
Monseranın. 

164. 765. Bruchstücke von Silberschmuck. 


Die Münzen wul Schmuckfragmente ge- 


auf dem KRevers cin 


hören zu einem erösseren Funde aus dem 


Krinkbere ber Schenefeld. Der Fund besteht 


in 87 Silberdenaren, nut Ausmalune der 
Fir. 165 alle von Carolıs, ferner in zer- 


hackten Silberbarren, Stlberschmuck, einigen 
zerbrochenen orangegelben Emailperlen, meh- 
reren Scherben von einem Thongefässe mel 
einer AnzahlzerbrochenerKisenwaffesiSchwer- 
ter, \exte, Speere, Messer; sämtlich Jin- 
Schluss der leid- 

Der Krinkbere 


siehtlieh der Form «em 


nischen Zeit angehörend. 
ist em Hügel -Grablügel der Vorzeit) mt 


später aufeeworfenem, Jetzt zerstörtem Rini- 


wall. Die Sachen wurden zwischen Wall 
und Hügel zerstrent, aber doch in emer 


ltichtung wefunden, so dass bezüglich des 
Silberschatzes (die Vermuthung berechtiet 
scheint, dass derselbe in einem irdenen Krug 
vergraben worden, 


Uebersicht 


der grösseren Funde 
auıs den verschiedenen Perioden der Eisenzeit. 


Borgstedt. A162. 463. 465-7. 4793-76. 481-8 48. 405. 51T. 5709-84 58T. 580, Dut--un 
98, 59. BO. 609- IE. 819. HI8. 695.671. 650. 631. 6955- :D8S. 615. 646. 6SL. 


,ı- 


Dockenhuden. 387. 19. 415. 416. 417. 421. 421. 435. 

sichede. 574. 577. 551. 

Jersbeck. 558. 578. 

Ober-Jersdal. 0. 419 ->1. 35%. ADS 472. 520.537 DIS. DDr. 561. 570. DIL. De. 
DSS. 612. 620. 6P8, 0629, 6532. 030-4]. 

Immenstedt. 390. 803. 713. 711. 715. 71T. DE T2h Ti. 

Nydamer-Moor. 406. 5053-06. 508 511. 519. 5321-36. 5538-42. 516. 60607. 612 BIT. 
349. 690.052 IL060..062.. 669. BTIS—NO. 


ib 58 712. lo. 


Ohrsee. 377.380. 381.503. 3063006. 407. 425. 

Pinneberg. 397. 105. 563. 661. 

Rade. 378. 1351. 137. Hr. 

Schellhorn. 437. 139 111. 

Schiersberg. 488.551. 5652. 575. 614. 625. 656.658. 650, 

Schönweide. ;s0. 136 

Smedebye. 160. 560. 

Sterley. os. 300. 409. 

Sülldorf. :70. 3S1- S3..5385. 386. 302. 101. 404 408 HL. ADR IH HR 12 BER ADS HS Sr. 

Tolkwade. >17. 575. 500. 622. 627. 

Torsberg. 481. 486. 487.180. 400.402 01497502. 507. 500. 510. 52-16 DIS Den 
Di 4n. 940.590. 999-9999. 9091. 9064-68. 997.000. 02, OO. 61T. GL. 
BIS 051 05. OR TO. 60T. 06T Tr. 6STD. 


Yaanle. 691. 710. 722. 725 T20 
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